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Das Spiel mit dem Feuer!
Von Ernst Lemmer-Wiesbaden.

Die Presse aller Schattierungen weiß in den letzten
Taxen zahlreiche Berichte über Putschvorbereitungen
der einen oder der anderen radikalen Richtung zu brin¬
gen. Linksradikale Blätter bringen bis in alle Einzel¬
heiten Enthüllungen über Kampfvorbereitungen der
Rechtsradikalen , über geheime Zusammenkünfte von
Studenten , ehemaligen Militärs und sonstiger ge¬
sinnungsverwandter Kreise. Die rechtsstehenden Zei¬
tungen bringen ebensolche Enthüllungen über Kampf-
vorbereitungen oon radikalsozialistischen Arbeitern , die
soxar nach jenen Mitteilungen in verschiedenen Orten,
wie in Hamburg und Leipzig, «regelrechte militärische
Übungen veranstalten . Jedenfalls werden alle diese
Nachrichten von beiden Seiten aus unlauteren Motiven
stark übertrieben sein, wurde doch noch vor kurzem in
Eotha ein deutschnationaler Gymnasiast ertappt , der
zur „Aufrüttelung des Bürgertums " dauernd nächt¬
licherweile von ihm erfundene Anschläge mit der er¬
fundenen Unterschrift einer sogenannten „Roten Armee-
Abteilung Mitteldeutschland " in der Stadt verbreitete
und damit naturgemäß große Beunruhigung erweckte.
Aber wie dem auch sei, etwas von Wahrheit wird an
all jenen Nachrichten, sowohl von denen rechts wie
links, haften . Daher hat der überwiegende , besonneneTeil
des deutschen Volkes das Recht, von der Regierung
Rechenschaft zu fordern , wie weit sie diesen wahnwitzi¬
gen Verbrechern auf die Finger sieht und welche Gegen¬
maßnahmen getroffen worden sind. Es mutz den
Fanatikern gegenüber immer und immer wieder betont
werden, daß die übergroße Mehrheit des deutschen
Volkes der ewigen Unruhe , des Blutvergießens gründ¬
lich satt ist und gar nicht daran denkt, an Stelle des
Stimmzettels die Handgranate und das Maschinen¬
gewehr als politisches Kampfmittel zu benutzen. Weder
in den besonnenen Kreisen der Arbeiterschaft noch in
den einsichtsvollen Kreisen des nichtsozialistischen Bür¬
gertums besteht irgendwelche Neigung , das unglückliche
deutsche Volk in das Chaos des Bürgerkriegs zu trei¬
ben und damit das größte Elend hervorzurufen uttd
Deutschlands Schicksal endgültig zu besiegeln.

Werden jene Putschisten in ihren hochverräterischen
Vorbereitungen ertappt , so heißt es stets : „zur Abwehr
des bevorstehenden Putsches der Gegenseite". Das
Spiel ist durchsichtig. Es erinnert allzusehr an jene
Zeiten , in denen sich jedes Volk zum Schutze vor einem
Angriff jedes Gegners in Rüstungen zur Erhaltung
des Gleichgewichts und des Friedens gegenseitig über¬
traf . so daß schließlich der vermeintliche Zweck der
Rüstungen zur Erhaltung des Friedens vergessen wurde
und die Rüstungen sich in den furchtbaren Weltkrieg
non 1914 bis 1918 auslösten . Genau so handeln heute
die Putschisten bei uns , indem sie durch ihr verderbliches
Treiben den inneren Frieden des deutschen Volkes sabo¬
tieren . Und wie bitter not tut uns ein ungestörter
innerer Frieden , damit wir von de» tiefen Wunden des
furchtbaren Krieges genesen und in all den politischen
und wirtschaftlichen Nöten der Zeit das größte Elend
überwinden können. Die äußersten Extreme spielen sich
bei ihrem gefährlichen Tun gegenseitigen die Hände.
Darum ist es Pflicht der vernünftigen Staatsbürger
aller Parteien , Arbeiter und Bürger , aller derjenigen,
die des Volkes Heil in friedlicher Entwickelung zu be¬
gründen versuchen, sich zur geistigen Abwehr gegen die
überspannten innerpolitischen Eewaltanbeter zu¬
sammenzuschließen. Man soll diese Gefahren nicht über¬
schätzen, aber eine leichtfertige Außerachtlassung könnte
noch verhängnisvoller sein. Jetzt ist es noch Zeit , ihnen
zu begegnen! Das deutsche Volk in seiner besonnenen
Mehrheit hat deshalb von seinem Reichswehrminister
zu fordern , daß er mit aller Rücksichtslosigkeit und nach
beiden Seiten hin . rechts wie links, in gleicher Schärfe
durchgreift . Reichswehrminister , werde hart ! Es ist
beschämend, daß es nach über vier Jahren des Mordens
und Zerstörens heute immer noch Menschen gibt , die
vermeinen , ihre Ideen oder Anschauungen mit brutaler
Gewalt verbreiten zu müssen. Um diese Ideen muß es
innerlich schlecht bestellt sein? Das deutsche Volk als
solches verlangt jedenfalls stürmisch einen Frieden,
innerhalb dessen der Kampf der Geister und Meinun-
aen unbeirrt und in voller Freiheit ausgefochten wer¬
den soll. Wir bedürfen der inneren Ruhe , um den
jungen Volksstaat weiter ausbauen und . trotz der
Schwere der Zeit , wohnlicher gestalten zu können!

mz. Berlin . 22. Juli . Die Hamburger Polizeibehörde
konnte, wie das ..Berliner Tageblatt " meldet , nichts fest-
steilen. was die Nachricht über die Entwickelung
einer Roten Armee in Hamburg  bestätigt . Mit
den Einzelheiten jener Nachricht befaßte die behördliche
Kundgebung sich nicht. „ . . _ .

mz. Berlin . 22. Juli . Aus Königsberg  in Preunen
wird der ..Vofstfchen Zeitung " von Werbungen in und
um Insterburg  für die Rote Armee berichtet : Besonders
werden auf den dortigen Babnböfen die wartenden Land¬
arbeiter bearbeitet . Waffengeübte Soldaten werden bevor¬
zugt Die Angeworbenen werden in großen Orten verteilt.

Lloyd George über die politische Lage.
mz. London , 22. Juli . Im dichtbesetzten Unterhaus hielt

Lloyd George  eine ausführliche Rede  über die v 0 1 11i-
fche Lage.  Zunächst besprach der Premierminister die
Erfolge Griechenlands in Kleinasien.  Er
hoffe, daß die Griechen in Thrazien  den gleichen Erfolg
erzielen würden . Lloyd George führte weiter aus . die
Türkei  erhielt 10 Tage Zeit , um den Friedens¬
vertrag  anzunehmen . Er hoffe , daß sie ihn unterzeichnen
werde. Er fuhr fort . Polen  gab den Alliierten Anlaß zu
großer Sorge . Millerand  habe die Antwort der
Sowietregierung als impertinent bezeichnet. Er . Lloyd
George, würde lieber das Wort ..unlogisch" anwenden . , Die
Sowietregierung  sei bereit , die Frage des Waffen¬
stillstands mit Polen  in freundschaftliche Erwägung
zu ziehen. Es seien einige Anzeichen dafür vorhanden , daß
die Sowjetregierung lediglich bereit sei, mit der Proletarier-
regierun « zu verhandeln . Das fei eine unerträgliche Lage.
Alles , was die Alliierten bezüglich Rußland gewünscht
hätten , sei, daß es in voller Freiheit seine eigene Regierung
wählen solle. Die Sowietregierung sei nicht von Rußland
gewählt worden , es sei eine große Autokratie , wie ihre Vor¬
gängerin . Um die Ehrlichkeit der Sowietregierung auf die
Probe zu stellen, hätten die Alliierten den Polen den Rat
gegeben, an Rußland heranzutreten und um Waffenstillstand
zu ersuchen. Wenn Rußland dieses Ersuchen ablehnt und
die russischen Truppen in Polen einmarschieren . dann würden
die Alliierten  Polen alle in ihrer Macht liegende U n -
terstützung  gewähren . Innerhalb der Landesgrenzen
hätten die Polen ein Freiwillisenheer von I Millionen auf-
gestellt. Polen habe also reichlich Mannschaften , aber Man¬
gel an Ausrüstungs - und Organisationskräften . Frankreich
und England könnten dies liefern Es liege im Interesse
von England und Europa , daß Polen nicht
vernichtet  werde . Frankreich und Großbritannien hätten
besondere Gesandte nach Polen geschickt, um festzustellen,
welche Strecken angegriffen werden könnten , und um dem
polnischen Volke in der Verteidigung ihrer Grenzen beizu-
steben. Denn st« haben den englischen Botschafter in Berlin
und den militärischen Vertreter abgeschickt. Frankreich sandte
General Weygand . Es ist auch sebr möglich, daß
Marsch all Foch nach Polen  gehen wird , aber ich
hoffe, daß dies nicht erforderlich sein wird . Lloyd George
widmete sich dann dem

Ergebnis der Konferenz in Spa
und bemerkte, die Konferenz gab den Deutschen die Möglich¬
keit. mit den Alliierten in ruhigerer Atmosvbäre und in auf
beiden Seiten etwas zugängigerer Stimmung zusammenzu¬
kommen. Er habe den Eindruck, daß der deutsche Reichs¬
kanzler und Dr . Simons  zwei vollkommen
ehrenhaste und aufrichtige Männer seien.
Es seien Leute , die ihr Bestes tun werden , um
den Friedensvertrag  a u e z u f ü h r e n. In Sva
seien für jedes einzelne Land wertvolle Ergebnisse erzielt
und die Einigkeit der Alliierten gestärkt worden . Lloyd
George führte weiter aus , daß etwa 2 Millionen Tonnen
Schiffsraum an Großbritannien seit dem Waffenstillstand
ausgeliefert seien. Diese Schiffe würden zum Vorteil des
englischen Staatsschatzes verkauft und in erster Linie für die
Unkosten der englischen Besatzungsarmee , in zweiter Linie
für den englischen Anteil an der Wiedergutmachung ver¬
wandt werden . Deutschland stimmte zu. 2 Mi l l i 0 n e n
Tonnen Kohle  monatlich zu liefern , wovon IX- Millio¬
nen an Frankreich kommen werden . Es sei erwiesen , daß die
Deutschen sich mit dem Problem  d -rr Entwaffnung
abgemüht und große Anstrengungen machen, uni damit vor¬
wärts zu kommen. Lloyd George betonte , daß die Pläne zur
Beschaffung von Geldmitteln aufgestellt seien, um Deutsch¬
land in den Stand zu letzen. Zahlungen zu leisten . Ein V e r-
such . sich den Verpflichtungen zu entziehen , sei
nicht wahrzunehmen.  Während der nächsten Wochen
werde ein Ausschuß von Sachverständigen sich mit den
Plänen befasse».

Zur Frage der Kriegsverbrecher  bemerkte Lloyd
George, in Spa seien Abmachungen getroffen worden , die es
ermöglichten, die Frage zu einem neuen Zeitvunkt obne
Verzug nachdrücklickst zu verhandeln . Die Entwaff¬
nungsfrage  fei eines der fchwierigstsn Probleme ge¬
wesen. denen man gegenüberstände . Bezüglich der Kriegs¬
flotte fei ein befriedigender Fortschritt erzielt worden . Der
Premierminister schloß: Es würden viele billige , alberne
Soöttereien über die bisherigen Konferenzen gemacht.
Hätte die Konferenz von Sva vor 1914 stattgefunden , io
hätte es üb er Haupt keinen Krieg  gegeben.

Die Verteilung der deutschen Flotte,
mz. Cherbourg , 21. Juli . Die drei ehemaligen deut¬

schen Kreuzer ..Königsberg ". ..Stuttgart " und ..Straß¬
burg " sowie drei Zerstörer  sind von England hier ein-
getrosfen.

Der. Friede für die Türkei.
mz. Konstantinovel , 20. Juli . tSavas .1 Bis beute muß

der Sultan  sich über die Ratifikation  des Friedens¬
vertrages entschließen.  Wenn der zustimmende Be¬
schluß vom Sultan bestätigt wird , werden die beiden für die
Unterzeichnung bestimmten Delegierten morgen abreiien.

Die Entente und der österreichisch-russische Vertrag.
W. T.-B. Wien . 22. Juli . (Drabtbericht .) Die ..Reue

Freie Presse" will erfahren haben , daß in Ententekreisen
Verstimmung  über den neuen österreichischen
Vertrag mit Sowjet - Rußland  bestehe . Man
glaubt , daß die Errichtung der bolickewikischen divloma-
tischen Vertretung in Wien eine Möglichkeit für die Ver¬
breitung bolschewikischer Ideen in Öster-
r e i ai zu schaffen geeignet sei und Wien damit eine bolsche-
wikische Zentrale für Mitteleurova würde . Denselben Blät¬
tern zufolge traf wegen des russisch-österreichischen Abkom¬
mens der russische Vertreter Rarszawekcn hier ei», dessen
Tätigkeit sich ausschließlich aus die Angelegenheit der
Kriegsgefangenen beschränkt.

Das Kohlermbkommen im Reichs¬
wirtschaftsrat.

Z~ (Cägenet Drahtbelicht ies Wiesbadener lag &loitsj ^
Br . Berlin . 22. Juli.

Im Re i chs w i r t i cha f t s r a t war beute großer Tag.
Der Edle von Braun  eröifnele die Sitzung mit einleiten¬
den Worten , in de: e. auf drei K 0 mv e t e n z f r a g e 11
zwischen Reichstzag  und R e i chs w i r t i ch af  t s r a t
zurückgreift und in den von uns mehrfach vorgebrachten
Gründen dartut . daß es sich ja hier um die wirtßchafl-
l i che Seite der Dinge bandele und um ein Guiackten . das
zuvor vorliegen muß. damit die volitische Körperschaft des
Reichstages ihre Entscheidung treffen könne.

Dann sprach Herr Dr . Scholz.  Er bemühte sich förm¬
lich. auseinanderzusetzen, daß unsere Delegarion von den ur¬
sprünglichen Vorschlägen ihrer Sachverständigen abgewickeit
ist. und das Angebot von 2 Millionen Tonnen schließlich
gebracht bade. Dieses Angebot war die Folge des enten-
tischen Druckes. Unsere Delegation hätte gewußt , daß die
Drohung mit dem Einmarsch kein blinder Schreck war . Die
Folgen des Einmarsches wolle Herr Scholz vor diesem Ple¬
num nicht erörtern . Bedeutsamer sei die Beantwortung der
Frage , wie das Abkommen zu erfüllen sein werde. Herr
Scholz meint , wir müßten einmal versuchen, die Produk¬
tion zu steigern.  Zum anderen werden wir leider bis
zu einem gewissen Grade der deutschen Volkswirtschaft Koh¬
len entziehen müssen. Die Hauptsache vor allem sei die
Arbeiterfrage.  Die Arbeiter werden das alles indes
nur leisten können, wenn wir ihnen solche Leistungen er¬
leichtern. Hier müßte auch die deutsche Landwirtschaft ein-
greifcn. indem sie nach besten Kräften die Ernährungsweise
bessere, auch füri.bessere Kleidung und Schudwerk wird die
Regierung zu tz-rgen haben . Schließlich auch für Siede¬
lungen. _Keine Mede aber könne davon sein, die tarif¬
mäßige festgesetzte Arbeitszeit anzutasten . Rur durch Ver¬
handlungen  könne an den- guten Willen der Arbeiter¬
schaft appelliert werden . Zu denken wäre ferner an die
Verwertung des Braunkohlenbergbaues und an die Unter¬
drückung des Koblenfchleichhandels.  Schließlich
müsse dann versucht werden , durch Umlegung und andere
Organisation Ersparnisse in unserer Industrie zu erzielen.
Herr Dr . Scholz sagte zum Schluß , er bätte gegen das Kob-
lenabkommen gestimmt, weil eres für unerträglich hält,
trotzdem sei er entschlossen, das Abkommen , soweit es an ihm
läge, restlos zu erfüllen . Das fei das Gebot der Stunde.

Der Reichswirtschaftsminister wurde von seinem Kol¬
legen vom Ardeitsressort abgslost . Herr Dr . Brauns  ver¬
breitete sich über die Arbeiterfrage,  die der Vorred¬
ner vorerst nur in ein paar Strichen gestreiit hätte . Er
ivrach von der Erregung,  die die Bergarbeiierichait ge¬
faßt hätte und die er auszudeuten und zu begründen suchte.
Die Bergarbeiterschaft hätte Verständnis für die Erforder¬
nisse der deutschen Wirtschaft und hätte das — der Minister
belegte das im einzelnen mit Zahlen — durch oon Monat au
Monat steigende Leistungen  bekräftigt . Im letzten
Monat seien unter der Einwirkung der großen Hitze, des
schlechten Wetters , sowie auch der Ergebnisse in Sva die
Leistungen zurückgegangen. Gleichwohl hofft Herr Brauns,
daß durch die bereits eingeleiteten neuen Verhandlungen sich
erzielen läßt , daß die Bergarbeiter sich dem. was Herr
Scholz das Gebot der Stunde genannt batte , anvassen.

Das letzte Wort in der Reihe der Minister batte Herr
Hermes,  der Vertreter des Landwirtschaftsreisorts . Auch
er appelliert an die Landwirtschaft,  ihr übriges zu
tun . Er verbreitet sich dann über die einzelnen Metho¬
den,  mit denen man den Ernährungszustand der Arbeiter
heben wolle, bemerkt aber gleichzeitig , daß das Abkommen
nicht dazu führen dürfe , eine zu große Kluft zu schaffen zwi¬
schen der Ernährungsweise der Bergarbeiter und der übrigen
Arbeiterschaft. Sein Ministerium sei dabei , einen Plan
für die Ernäbiungswirtschsit  auszubauen . Hand
in Hand damit müsse eine Steigerung unserer Urerzeuguug
geben. Es gebt nicht am. alle Lasten aus die Landwirtschaft
abzuwälzen. Soll sie mehr leisten , so darf auch sie fordern,
so z. B . hat das Ernübrungsministerium geplant , der Land¬
wirtschaft Futtergetreide zu billigeren Preisen zuzuführen.
Der Einkauf soll durch uns selbst erfolgen . Darüber hinaus
ist dann gedacht, — und für diese Anregung hat Herr Dr.
Hermes bei den zuständigen engliichen Stellen die grund¬
sätzliche Zustimmung erfahren — in einer Zusammenkunft
aller Ernährungsmmister der Ententestaaten und Deutsch¬
lands sich über gemeinsamen Einka ui und g e m e tu¬
sch a s t I i che Verteilung  zu einigen . So mündete das.
was der Landwirtschaftsminister vorzutragen batte , doch in
einen wenigstens günstigeren Ausblick auf die Zukunft aus.
Damit war die Aussprache für heute erschövit. Herr Wissel
regte an . die Aussprache auf Samstag zu vertagen , und io
beschloß das Haus , auseinanderzugeheu . Kurz vor 12 Uhr
wurde die Ätzung geschlossen.

Die beschlagnahmten ausländischen Wertpapiere.
W. T.-B. Berlin , 22. Juli . tDrahtbericht .) Der Reichs-

Minister für Wiederaufbau hat sich damit einverstanden er¬
klärt . daß die noch bestehenden Lieierungsvervflichtungen in

- den auf Grund der Bekanntmachung vom 9. Juli 1920 vom
Reiche beschlagnahmten ausländischen Wertvavieren am
Montag , den 26. Juli . Mittwoch , den 28.. und Freitag , den
30. Juli , reguliert werden können. Die Kursmakler sind an¬
gewiesen. Auiträge . die zum Zwecke des Ausgleiches erteilt
werden, entgegenzunehmen. Die Feststellung dieser Aus-
gleichskurie erfolgt um Kl Ubr.

Der Exkronprinz besucht das Kaiserpaar.
W. T.-B. Amsterdam. 22. Juli . (Drabtbericht .) Der

ehemalige deutsche Kronorinz ist gestern nachmittag nach
Doorn abgereist. um anläßlich des Todes feines Bruders
des Prinzen Joachim , seinen Eltern einen Besuch abzu-

.Hßüro .'' ~ 7



Sette 2. fttcUftg , 23. Juli 1920. Wiesbadener Tagblatt.
Die Zurückhaltung Vela Khuns in Swinemünde.
Nr . Berlin , 22. Juli . (Eig . Trshtbericht .) über den Transport

österreichischer Kriegsgefangener in Swincmünde werden nach folgende
Einzelheiten gemeldet : Die österreichische Regierung setzte sich vor kurzem
mit der deutschen Regierung ins Einvernehmen wegen des Durchtianspartes
von 126 rufflfchen Kriegsgefangenen durch Deutschland, Die Gefangenen
sollten zusammen mit russischen Kriegsgefangenen ans Deutschland von
Stettin mit Dampfer nach Rarwa gebracht werden . Die deutsche Regierung
stimmte zu, jedoch nur unter der Voraussetzung , dag der Transport wesent¬
lich aus Kriegsgefangenen  bestehe , und daß sich keine poli¬
tischen Persönlichkeiten  ihnen anschlösien. Zu dieser Be¬
dingung war die deutsche Regierung gezwungen durch die Abmachungen,

- die sie mit der Entente getroffen hatte , gegen Überlassung von Transport¬
schiffen für die Heimbeförderung von Kriegsgefangenen . Die Entente hatte
Deutschland diese Transportschiffe , darunter auch die „Lisboa ", ausfchlietz-
lich für dis Beförderung von Kriegsgefangenen aus Rußland Lbertasicn.
Die Tatsache, datz Bela Khun  und andere Kommunisten aus der „Lisboa"
nach Russland befördert worden seien, hätte de: Entente den Vorwand
geben können zur Forderung , der sofortigen Rückgabe der Schiffe. Die
deutsche Regierung war also gezwungen, den Transport aufzuhalten . Nach¬
dem sie aus den Erklärungen des begleitenden österreichischen Offiziers ent¬
nommen hatte , datz Bela Khun und andere Kommunisten sich auf dem
Dampfer befänden , von deren Auslieferung die Cowjetregierung die Rück¬
beförderung der in Rußland befindlichen Kriegsgefangenen abhängig ge¬
macht hatte und da nicht einzelne Personen willkürlich vom Transport aus-
gefchloffen « erden könnten, mutzten sämtliche Kriegsgefangene
NUS Österreich  zum Verlassen des Dampfers oeronlatzt werde » , der
dann nur mit den russischen Kriegsgefangenen aus
Deutschland  die Fahrt nach Rarwa fortsetztc. Bela Khun  und
die russischen Kriegsgefangeueu sind zunächst in das Durchgangslager in
Swinemünde gebracht worden und werden in den nächsten Tagen nach An¬
weisung des Reichswehrministcriums wieder nach Ö st erreich ge¬
schickt werden. Die Ausschiffung  des österreichischen Transportes
erfolgte in Swincmünde unter Umständen, die dort nicht geringes Aufsehen
rmier den Badegästen hervorliefen . Eine ganze Flottille von Torpcdo-
boricn erwartete um die Mittagsstunde den Dampfer „Lisboa ". Bon dort
aus wurde gedroht , es würde eine Meuterei  ausbrechen , wenn man
das Schiff an der Weitorfahrt verhindern würde . Die Meuterei ist aber
doch unterblieben . Die Reichswehrsoldaten gingen an Bord des Dampfers
und sorgten für die Durchführung der Anordnungen des Auswärtigen
Amtes . Eine Nachprüfung ergab , Hatz sich bei den Kriegsgefangenen tat¬
sächlich Bela Khun  befand . Dagegen bestätigt sich nicht, datz sich
L e o i e n , das bekannte und van den bayerischen Behörden steckbrieflich
verfolgte Mitglied der Räterepublik , sich an Bord befände. Levien ist in
Österreich geblieben.

Der hessische Etat,
mz.  Darmstadt . 21. Juli . Der beMcke Landtag begann

beute die E t a t s b e r a t u n g. Einleitend führte Finanz-
nnniiter Henrich  aus : Der Etat schließt mit 270 Millio¬
neil Mark gegen 70 Millionen Mark im Jahre 1914. Es ist
ein Fehlbetrag von 35 Millionen Mark vorhanden , der aus
Anleihen gedeckt werden must. Die Besoldungsreform allein
erfordert 80 Millionen Maik . für die volle Deckung noch
llicht vorhanden ist. Mit Rückfickt auf das Kohlenab¬
kommen in Eva soll die Brennholz rationie-
rung in Hessen  aufrechterhalten werden . Das Landes-
iheaier (frühere Hoftbeatcr ) erfordert einen Zuschust von
1 390 080 Mark.

Beendigung des Ausstaudes in Eolpa.
«uz. Berlin . 22. Juli . Infolge der Beendigung des Aus¬

standes in Eolpa wird Berlin  wieder ^ iber den vollen
elektrischen Strom  verfügen , k 11; Einfchränkunas-
aeftimmunaen , auch bei der Straßenbahn , treten außer
Kraft . _ _ __

Generalstreikin Rom.
mz. Mailand , 21. Juli . Nachrichten hiesiger Blätter

aus Rom besagen, daß infolge der gestrigen Zwischen¬
fülle in Rom beschlossen wurde , auf unbestimmte Zeit
den General streik  zu proklamieren . An der
Demonstration gegen die Straßenbahner wegen der
roten Fahnen , mit denen diese die Wagen schmückten,
batten auch zahlreiche Arbeiter teilgenommen , welche
die Entfernung der roten Fahnen verlangten , so datz
deren Ersetzung durch Fahnen in den Nationalfarben
durchgesetzt wurde . Weiter wird berichtet, datz sich zahl¬
reiche Demonstranten nach dem Palazzo Pelotta be¬
gaben . wo sich die römische Filiale des „Avanti " befin¬
det Die Druckerei und die Maschinen sind schwer be¬
schädigt worden und die vorhandenen Abzüge wurden
von ' den Demonstranten verbrannt . Der „Secolo"
meldet, datz die Arbeiterkammer in Mailand  im
Hinblick auf die Ereignisse in Rom für heute vormrttag
auf dem Platz vor der Skala eine Versammlung einbe-
rusen hat . Die Arbeiter sind aufgefordert worden, ihre
Arbeitsstätten um 4 Uhr zu verlassen und an der Ver¬
sammlung teilzunehmen . _ •

Die Griechen am Marmarameer.
mz. Smyrna . -21. Juli . Der beutige Bericht des

griechischen Eeneralskabs lautet : Die griechische Armee bat
am Mittwochmormn . unterstützt von einem englisch¬
griechischen Geschwader, darunter zwei englische Dreao-
noughts . im M et marameer  in den Häfen von Eregli.
Cultanköj und Rodosto Truppen gelanvet . Die Au- schinuna
fand in Eregli  und S u l t a n kö j keinen Widerstand.
Die Stadt Eregli wurde um 5. die Stadt Rodosto um 1 Uhr
nachmittags genommen. Die türkischen Truppen , die Wider¬
stand leisteten , zogen sich in das Innere des Landes zurück.

Eine Kriegs - und eine Friedenspartei in Moskau.
W . T.-B. London. 22. Juli . (Drabtbericht .) In der

von Reuter verbreiteten Mitteilung heißt es. aus der
russischen Note gebt nicht hervor , datz es in Moskau zwei
Parteien , eine Kriegs - und eine Fr iedensv ar¬
tet  gibt , welche von beiden die Oberhand behalt , wird stch
wahrscheinlich noch Ende dieser Woche zeigen. *

Krassin und Kamenew.
mz. Amsterdam. 21. Juli . Die „Times " sagt : Es

besteht Grund zu der Annahme , datz die Kopenhagener
Meldung über die Unterstellung Krass : ns
unter Kamenew  nicht den Tatsachen entspricht.
Krassin soll Unterhändler für die finanziellen Ange¬
legenheiten werden, während Kamenew in diplomati¬
scher Eigenschaft nach London kommt. Ursprünglich war
aeplant , Ra d e k zu entsenden, aber aus Trotzkys Antrag
wird sich Rade ! mit den polnischen Angelegenheiten zu
befassen haben . Wahrscheinlich werden Radek und
Derzkinsky als Friedensdelegierts
Sowjetrutzlands nach Warschau gehen. — Während der
Abwesenheit Krasiins war dis russische Handelsdelega¬
tion in London eifrig tätig . Dortselbst wird eine Bank
errichtet werden , die bereits offiziell als Russische
Handels -Delegations -Gesellschaft eingetragen ist. Ihr
Direktor wird wahrscheinlich Kraffin sein.

Die Niederlage der Anfu-Partei in China.
mz. Peking . 21. Juli . (Reuter .) Die Anfu-Partei albt

ihre Niederlage  zu . und Marschall Tuan Tsckn Iut bat
ein Angebot gemacht, welches eine vollständige Kapitulation
bebautet *

W. 't .-B.  Rotterdam . 22. Juli . (Drabtbericht .) Nach
einer Reutermeldung aus Tientsin teilt das Hauvtauartler
des Generals Tiao -Kun . einer der hervorragendsten Führer
der Tilchilipartei mit . datz die 15. Division , und die erste
Erenzdivision . die beide zur Anfuvartei geboren, kapitulier¬
ten. Die drei Grenzdivistonen befinden tzch in voller Auf¬
lösung und ihre Kommandeure sind verschwunden.

Wiesbadener Nachrichten.
Zehn Gebots gegen die Maul - und Klauenseuche.

Unter Hinweis auf die Tatsache daß der Mensch selbst
die Maul - und Klauenjeuche am meisten durch Sorglosigkeit.
Unüberlegtheit und Nachlässigkeit verbreitet , und datz die
vielfach vermeinte Ansteckung durch die Luit niemals statN
findet , veröffentlicht der ..Schweizer Bauer folgende auch
auf Deutschland übertragbare zehn Gebote.

1. Tür und „Tor zu ! Beschranke deinen Verkehr auf das
notwendigste ! Bleibet zu Hause ! Rach Besuchen kommt die
Seuche auf Besuch! Meide Wirtshaus . Versammlungen.
Lustbarkeiten ! Nur in dringenden Fallen benutze die Eisen-

^ "2. Vor und nach einem nötigen Ausgang mache dir
gründliche Entgiftung der Schuhe zur Pflicht ! (Reisburste .)
Wechsle Kleider uud Schuhe bei Ausgang ,und Rückkehr. Ge¬
währst du überhaupt einem Fremden Emlag . so überwache
genau seine Entgiftung . Am besten weise reden ab ^ wer es

^Eg ^Hüte deinen Stall wie deinen Augapfel ! Außer den
nötigen Dienstboten und dir selbst bat niemand , gar niemand
etwas im Stall zu schaffen! Entgiftung berm Betreten und
Verlassen ! (Becken mit Sublimat oder Kresavol- oder Lysol¬
lösung.) Entgifte häufig Stallgänge . Vorplatz . Misthaufen

4. Nie dringe der Melker die Milch in die Käserei!
Lasse sie. wenn irgend möglich, außerhalb des Gehöfts durch
Drittpersonen abholen . die nicht mit Vieh verkehren ! V^ -
meidet Berührung der Gefäße beim Umgießen der Milch!
Entgiftet Handgriffe und Tragriemen mit heißer
Sodäbrühe ! Milch außerhalb der Käserei abladen ! Mutz
jemand vom Sof selbst in die Käserei dann Schuh- uno
Kleiderwechsel. Entgiftung vor- und nachher!

5. Erkläre deiner Familie und den Dienstboten den Ermt
der Lage ! Belehre und mahne sie! Die Kinder halte in
scharfer Zucht! Eine einzige Unvorsichtigkeit kann schweres
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Unglück über dich bringen ! Geheime Zusammenkünfte von
Landwirten oder Dienstboten sind eine srotze 6emhr . Der
KilrgLurg ist in der Seuchezeit ein unverantwortlicher Lerwt-
sinn. Sichere deinen Dienstboten hohe Prämien zu. wenn
dein Viehstand verschont bleibt . Wioerhandlungen gegen
scuchevolizeilicheVorschriften zeige an : dies ist Suigenmutu.

0. Achte Kleinigkeiten nicht gering ! Verbrenne über¬
flüssige Postsachen! Seife deine Hände nach Emviang von
Geld und Banknoten gründlich ab ! Tränket VKb me ,am
öffentlichen Brunnen ! Stellt die Landstreicher und zwingt
sie zur Entgiftung ! Kauft nicht aus Seuchengebieten!

7. Vertilgt die Ratten und Mause ! Sperrt Hunde.
Katzen und Geflügel ein ! Serumstreifende Tiere abschwben.

8. Beobachtet euer Vieh ! Denke nie me. die Seuche sei
noch weit weg und es bestehe keine Gefahr ! Bei den ersten
Anzeichen einer auch scheinbar harmlosen Erkrankung benach-
richigt sofort durch einen Nachbar , den ihr aus Entfernung
anruft , den Tierarzt ! Niemand verlasse mehr das Gebot-.
Die Milchablieferung stellt sofort ein ! Kinder nicht mehr'  "
die Schule und Unterweisung ! Nichts verheimlichen ! So¬
fort bei Seuchenausbruch sorgt für Benachrichtigung der Be¬
hörden durch eine Drittpenon.

9. Entgiftung . Als Reinigungsmittel für Stauungen,
heiße. 5- bis 10-hundertteiligs Sodalauge uno »- ms 10-hun-
dertteilige Kupfer - und Eisenvitriollösung oder frischgelolw-
ter Kalk. Für Schuhe : 2-tausendteilige SubiimaUoiung . 4-
bis 5-hundertteilige Lysol- oder Kiesavollöstrng. «rur Vor¬
plätze. Straßen . Wege. Misthaufen : 5- bis 10-hunderttelligo
Vitriollösuiig oder 3- bis 5-hundertteilige Lysol- oder Krem-
vollösung. Bestreut Misthausen nachher mit Kalk oder
Chlorkalk ! Sehr anzuraten ist hierauf das Zudeaen des
Mistes mit Erde wegen der Gefahr der Verschleppung durch
Katzen und Vögel. Vorplätze der Käsereien täglich gewissen-
bast mit 5-hundertteiliger Vitriollösung behandeln und nach¬
her mit frischgelöschtem Kalk bestreuen. Sublimat verwende
nie für Stallung . Wohnräume . Verkaufsräume und der¬
gleichen. Sublimat nur in Holzgesätzen zubereiten!

10. Gemeindebehörden ! Entwickelt tatkräftiges Vor¬
gehen ! Richtet die Milchsendung gemäß der Wegleitung des
Kantontierarztes ein ! überwacht die Entgiftung aller öffent¬
lichen Räume . Wirtschaften und überwacht den Personen¬
verkehr! . ._ .

— Fleischverteilung . Am Samstag werden in sämtlichen
Metzgereien 200 Gramm frisches Rind - und KalbNe -ich ver¬
teilt : außerdem in den Metzgereien mit den AnfangsduL-
staben R bis V einschließlich 50 Gramm Leber- und Blut¬
wurst. — Da der Eisbezug für die hiesigen Metzgereien nach
Menge und Preis nicht mehr zu den günstigen Bedingungen
der Vorkriegszeit möglich ist. muß während der heißen Jah¬
reszeit , auch gerade im Interesse der Verbraucher , die Ver¬
teilung der Fleilchwaren in den Metzgereien an dem Vertei-
lungstag möglichst rasch vor sich geben. Die Verteilung der
Fleischwaren findet daher bis auf weiteres nur an dem Ver-
teilungstag und nur in der Zeit von vormittags 8 Uhr vis
nachmittags 3 Uhr statt . .

— Die Krieger -Heimstätten -Siedlungsgesellschaft laßt in
nächster Nähe der Straßenmühle in Dotzbeimer Gemarkung
zunächst 21 und später weitere 12 Einfamilienhäuser Her¬
stellen. Die Pläne , vom Architekten Kratz herruhrend . sind
zurzeit in einem Geschäft in der WilhMstra «e ausgestellt.
Für die Bauten sind die Steine bereits angefahren , so daß
in allernächster Zeit mit den Arbeiten begonnen werden
kann. Die Spenden für die Siedlung haben bisher die Hobe
von 272 000 M . erreicht , darunter 22 060 M . vom Roten

— W -r ist der Tote ? Aus Worms  wird hierher be¬
richtet. daß dort am 3. d. M. eine nur mit einer rot - und
weißgestreiften Badehose gekleidete Leiche «elande worden
sei. deren Identität noch nicht habe festgestellt werden
können. Es bandelt sich dabei um einen Mann tm Alter von
25 bis 30 Jahren . Die Leiche schien, als man .sie fand , etwa
8 Tage im Wasser gelegen zu haben . Beschreibung: Kräfti¬
ger Körperbau , etwa l '.tf) Meter groß, braunes , rundes Ge¬
sicht. dunkles , etwa 10 Zentimeter langes Kopfhaar , hohe
Stirn , braune Augen, stumpfe Rase , guterbaltene Schneide¬
zähne. Im Oberkiefer fehlt ein Backenzahn. Anflug von
Schnurrbart . . m

— Prüfungsorrband für das Berdingungswesen . Aus
Frankfurt a. M . wird uns berichtet : Das gesamte Verdm-
gungswesen der Behörden und Gemeinden tm Wirtschafts¬
bezirk Frankfurt a.  M . soll bei der in Frmikfurt bereits be¬
stehenden Preisvrüfungsstelle für das Verdlngungs - und
Bauwesen zu einer Zentralstelle ausgebaut werden. Dem
Verband haben sich angeschlossendie Städte Frankfurt a . M ..
Offenbach. Homburg . Wiesbaden.  Mainz Darmstadt.
Bad Nauheim . Höchst, das staatliche Hochbauamt Wiesbaden
und das Reichsvermögensamt.

— Heirat und Ansprüche aus der AngesteAtenversiche-
ruug . Über die Folgen der V e r h e i r a tu ng auf die An-
sprückke weiblicher Versicherter  aus die Angestellten- x
Versicherung liegen verschiedene wichtige grundsätzliche Ent¬
scheid ungendesOberschiedsgerlchtsvoTDieVerheiratung

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Hausliofer-Merk.

Aber ihr lächelndes Gesicht, war eisig kalt gewor¬
den. Cie zog nun ihren Arm heftig aus dem seinen und
erwiderte hochmütig: „Ich bedaure sehr, Herr Pernegg,
wenn meine harmlosen Kindererinnerungen so merk¬
würdig auf Cie gewirkt haben , datz Sie mich zu dieser
Unterredung zwangen . Ich hatte Eie gewarnt ! Sagte
ich Ihnen nicht, datz ich damals , als dummes Schulmäd¬
chen. Ungewöhnliches von Ihnen erwartete ! Daß ich
meinte, es müßte ein Künstler , ein Dichter, irgendetwas
Großes aus Ihnen werden ! Sie müssen zugeben, datz
ineine Erwartungen enttäuscht wurden . So können Sie
sich auch nicht wundern , wenn diese Schwärmerei ver¬
flog. Wir Mädchen verzeihen es einem Mann nicht,
wenn er dem Bild nicht entspricht, das wir uns von
ihm machten. Sie sind ein Angestellter meines Vaters
— einer von vielen , von sehr vielen ! , Ein Dutzend
junger Herren im schwarzen Frack sind ja da drinnen,
nicht wahr , und unter ihnen hätte ich die Auswahl.
Es sind Tänze» für mich — nichts weiter ! Und nun
will ich den herrlichen Walzer nicht länger versäumen.

Mit einem hellen Auflachen glitt sie fort ; durch die
Licktfluten . die aus den Fenstern in den Garten freien,
duschte die leichte, rosige Gestalt . Er stand allein rm
Dunkeln. . .. .. .

Das war der Schicksalsmoment für ihn gewesen, von
dem seine Zukunft , sein Leben abhing , dem er zugestrebt
hatte in unruhigen , heihen Nächten in langen Tagen
die nur der eine Gedanke, das eine Ziel erhellte ! Und
nun abgetan ! Seine Seele , die er ihr schenken wollte,
iortgew'iesen mit einem mutwilligen Lachen! ,

Aufstöhnend warf er sich auf eine einsame Bank nn
stillsten Winkel des Gartens . Jedes Wort , das Lilly
gesprochen, brannte ihm Wunden , als wäre er zerfleischt
worden von Peitschenhieben. Vernichtender noch als
ihr Hohn für sein verliebtes Herz war die grausame

Erkenntnis der Wirklichkeit, das Ende seiner Selbstver¬
blendung . Er hatte so stark an sich geglaubt , an die
Macht seiner Erscheinung, an die eigene Persönlichkeit.
Nun sah er erst, wie weit , wie hoch sie über ihm stand.
-Dort das hochmütige Glückskind, die Vielumwor¬
bene, Vielbegehrte und er — ein Nichts, einer vom
Dutzend befrackter Herren , ein armer Teufel , ein An¬
gestellter, ein Kommis!

Von einem Verzweiflungskrampf geschüttelt, druckte
er die Hände vor das Gesicht. Fortgestotzen! Zertreten!

Und immer umschwirrte ihn wie mit grausamein
Spott dieser übermütige Walzer , durch den es ihm wie
Lachen klang, wie ihr mutwilliges Lachen! Er wollte,
er konnte es nicht mehr ertragen , dieses jubeln und
Jauchzen , bei dem sie tanzte wie die Hörodtas , mit
seinem Herzen, seinem getöteten Herzen in den Händen!
Fort ! Nur fort aus ihrer Nähe ! Fort von diesem
Fest, das diese Hochmütigen einmal im Jahre den
Sklaven gaben, die für sie arbeiteten , fort in die Stille,
in die Einsamkeit , wo er seinen Schmerz, seinen Zorn
hinausschreien konnte in die Nacht!

Wie auf der Flucht lief er in den dunklen Alleen
dahin , gleichaültig . wohin er kaut. Die Sterne hatten
ihren Glanz 'für ihn verloren und die Maiennacht ihre
Schönheit . Schließlich war er in seinem Dahinrasen
in die alte Allee am oberen Wöhrd gestoßen, wo er
nichts hörte als das Rauschen des Stromes , wo er sicher
war , jetzt keiner Menschenseelezu begegnen. Der rechte
Platz für einen Ausgestotzknen!

Das Luftschloß, an düs er geglaubt , das ihm ein
Besitz gewesen, der Hauch eines Mädchenmundes hatte
es förtgeblasen . Nun stand er zwischen Trümmern.
Seit Jahren war Lilly für ihn der Trost, der Halt , der
Sinn seines Lebens . Wenn er im Kontor satz und sein
Tagewerk tat . so schmeichelte er sich, datz es ja Arbeit
für sie, in ihren Diensten , sei. Mit witzbegierigem
Interesse und freudigem Lerneifer hatte er im Geschäft
nach allen Seiten hin aufgehorcht, wo er lernen , Ein¬
blick in den großen Betrieb gewinnen konnte, gesucht,
Hie Berechnung» ' und Wagnisse des Handels zu durch¬

schauen; er hatte sich in den Abendstunden, die andere
im Easthause zubrachten, über englische Bücher gesetzt
und Sprachaufgaben gemacht, immer mit dem heim¬
lichen Gedanken : einmal , als Schwiegersohn, werde ich
der Herr , der Leitende in der Firma sein. Datz Richard
Jadorf keine Freude am Geschäft hatte , wußte er. Er
würde wohl gerne einen anderen für stch schaffen und
streben lassen. Und Alexander traute es sich zu, ein
königlicher Kaufmann zu werden, wenn Lilly ihn zu
sich emporzog.

Es war nicht etwa nüchterne Berechnung, wenn er
feine ganze Zukunft auf dieses Mädchen setzte. Der
Reichtum, der Glanz gehörten zu ihr , und ihre Gestalt
hob sich von dem goldenen Hintergrund um so lockender
und verführerischer ab ; aber nickt sein Verstand allein,
sein Herz, seine Sinne begehrten nach ihr und bisher
hatte ihn mit einer Art Besessenheit der Glaube ge¬
tragen : Sie wird , sie mutz dich lieb haben ! .

Nun war das Wagnis geschehen: er hatte Gewißheit
haben wollen , sein Glück auf eine Karte gesetzt und —
verloren . .

Was war er nun ? Ein Angestellter, der über sein
Schreibpult nicht hinausschauen durfte!

„Nein , nein !" Er schrie es laut vor sich hin, schrie
es dem Dunkel zu, dem rauschenden Strom . Dieses
Leben ertrug er nicht! Nun nicht mehr!

_ _ (Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher.
* „Setwanin “ . Von Walter Schulte vom . Brühl.

(Trutzcich-Verlag . Benoheim a. b. Bergstraße , Heiur . Schönbohm.) Der
bekannte und beliebte Schriftsteller hat setn-n West- und Wcrberuf , deutjch
zu fühlen und zu bleiben , den blutodeutschcst Hochschülern gewidmet. Nicht
ohne Srgrifsenheit k«nn man vieles darin lesen, das warm uud tief emp¬
funden , aus d-m Herzen kommend zu Herzen geht. Der Dichter läßt das
Lanze als Traumhandlung spielen. Eermania , ihre ; Schwertes beraubt,
hat sich todwund in das Innere des Berges zurückgezogen. Um sie herum
ihr« Getreuen , die deutschen Helden der Vergangenheit . Aber da ist einer,
der dringt von der Außenwelt zu ihr hin . gibt ihr das Schwert zurück, die
verlorene Hoffnung , gibt ihr neue Lebenskraft . Walter Schulte vom
Brühl wird stch mit diesem Büchlein, da - ein hübsches Titelblatt von fein«
Hand ziert , viele neu, Freunde erwerbe,,,
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kann nicht schon dann als Ursache des Ausscheidens erner
Versicherten aus der versicherungspflichtigen .Beschäftigung
angesehen werden , wenn sie irgendwie zu dem Ausscheiden
beigetragen hat . Sie muh dann wesentlich mitgewirkt haben,
so dah sie auch nach der Auffassung des Lebens vernünftiger¬
weise als Ursache betrachtet wird . Eine andere Entscheidung
besagt , dah der ursächliche Zusammenhang im Sinne des Ver¬
sicherungsgesetzes für Angestellte nickt ausgeschlossen wird,
wenn zwischen der Verheiratung und dem Ausscheiden aus
der versicherungspflichtigen Beschäftigung infolge von
Stellenlosigkeit oder Teilnahme des Ehemanns am . Krieg
ein beträchtlicher Zeitraum liegt . Der Aittpruch am Bei¬
tragserstattung ist gegeben, auch wenn durch ungewöhnliche
Hindernisse die Begründung des gemeinsamen Haushalts
hinausgelchoben wird und infolgedessen die Ehefrau erst län¬
gere Zeit nach der Verheiratung aus der versicherunaspflich-
tigen Beschäftigung ausscheidet. Als solche Hindernisse gel¬
ten Teilnahme des Ehemanns am Krieg . Unmöglichkeit, eine
Wohnung zu finden und dergleichen.

— Eine bedeutende Fahrpreisermähignng ist jetzt für
den ganzen Bereich der deutschen Reichseisenbahnen den
hilfsbedürftigen Stadtkindern  bewilligt wor¬
den , die zur vorübergehenden Unterbringung auf dem Land
oder nach dem Ausland befördert werden . Bei Benutzung
der 3. Wagenklasse der Eil - oder Personenzüge wird der
Fahrpreis auf den vierten Teil des regelrechten Fabrvreiies
4. Klasse eimähigt . Dies gilt auch für die Begleitpersonen,
die zur Aufsicht beigegeben werden . Bei Kindern im Alter
unter 10 Jahren werden 2 Kinder als eine Person gerechnet.
Ein einzelnes Kind unter 10 Jahren hat ein Viertel des
Fahrpreises 4. Klasse ohne weitere Ermäßigung zu zahlen.
Die Abfertigung erfolgt auch für Kinder in geringer Zahl
und bei der Rückreise einer Begleitperson sowie für die Hin¬
reise van der Abgangsstation zur Abholung der Kinder mit
Beförderungsschein . Wird ausnahmsweise bei besonders
schwächlichen oder erkrankten Kindern die Echnellzugsbe-
nutzung gewährt , io wird der Schnellzugszuschlag erhoben.
Für die Reise nach Schweden und Norwegen wird aus der
Fahrstrecke Satznitz Hafen bis zur Mitte der See auf dem
2. Platz nur der achte Teil des Fahrpreises Satznitz-Trülle-
borg 3. Klasse erhoben.

— Die Einbruchsdiebstiible nehmen hier immer mehr
zu. Während der Nacht zum 20. d. Ni. stiegen zwei Leute
mittels einer langen Leiter in die erste Etage eines Hauses
in der Kapellenstrasse ein. Sie überraschten dort eine im
Bett liegend« Dame , welche sie zunächst bedrohten . Dann
scheinen sie sich aber eines Besseren besonnen zu haben und
entfernten sich unter Mitnahme einer Damentasche. Es sind
sehr wahrscheinlich dieselben Leute, welche in der Nacht
zum 17. d. M. aus die gleiche Art in ein Zimmer eines hiesi¬
gen Hotels «ingedrungen waren . In letzterem Fall erbeute¬
ten sie verschiedene recht wertvolle Schmucksachen, so einen
goldenen Armreifen , eine goldene Armbanduhr mit dehn¬
barem Gliederarmband , ein goldenes Armband mit einem
Saphir und zwei Perlen , eine schwarze Herrenuhr mit
Monogramm , eine Puderdose und eine Nickeldose für Seife.
—Aus einem hiesigen Sanatorium wurden während der Nacht
zum 20. ebenfalls von Einbrechern gestohlen : ein Paar
Herrenstiefel . Grötze 6. ein Paar braune hohe Damenstiefel.
Nr . 39, zwei Balkon -Tischdecken, rot - und blaukariert , zwei
Damast -Tischdecken mit grünem Muster , eine grauleinene
Tischdecke mit gelbem Muster , eine Tischdecke, grünlich.
Brokat , und eine orientalische Tischdecke aus roter Atlas¬
seide mit Eald bestickt. — Am Mittwochvormittag wurde aus
einer Wohnung am Kaiser -Friedrich -Ring ein Perserteppick.
..Machall ". 3% : 4 Meter gestohlen. Der Teppich bat dunkel¬
blaue Grundfarbe mit gelblichen und rötlichen Arabesken.
Der Bestohlene hat auf die Wiederherbeischaffung seines
Eigentums eine grötzere Belohnung ausgefetzt. Meldungen
gegebenenfalls bei unserer Kriminalpolizei.

— Staatstheaterabonnementv . Die Frist , bis zu welcher
den vorjährigen Abonnenten ihre seitherigen Abonnements-
plätze reserviert werden, läuft am 2». Juli ab. Gleichzeitig
wird wiederholt ersucht, alle Zuschriften in Abonnements-
angelegenheiten an das Abonnementsbureau des Staats¬
theaters zu richten.

— Auszeichnung. Tom Lehrer A. Paul  hier wurde die Rotc -Kreuz-
Medaillc verliehen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Staatsthenter . Der Schauspieler und Regisseur Rudolf Hoch vom

Schauspiel !,all - in München wurde als OberieMeur des Schauspiels ver¬
pflichtet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da« Ende des Frankfurter iSasardeiterstreiks.

mn . Franlsnrt a. M „ 21. Juli . Rach längeren Verhandlungen be¬
schlossen heute die streikenden Sasardeiter mit großer Mehrheit , die Arbeit
am Donnerstag früh wieder aufzunehmen. Maßregelungen und Lohnver-
kürzungen werden nicht vorgenommen. Über die gestellten Ansprüche,
namentlich über die Beschaffung von Beihilfen , soll in Verhandlungen ein-
gctrcten weiden.

Deutscher Fleischertag.
M . Frankfurt - . 21. Juli . Im Rahmen der Veranstaltungen des

augenblicklich hier tagenden 40. Deutschen Fleischertages fand heute im

Zoologischen Garten die Hauptversammlung der FlälschcröibcrufsgcnLsfen-
schaft statt , au der etwa 899 Vertreter aus dem ganzen Reich teilnähmen.
Dem Verwaltungsbericht zufolge, den der Vorsitzende Eeheimrat Flsischer-
mcister I . Falk -Mainz , erstattete , gehören der Genossenschaft zurzeit 33 969
Betriebe mit 49 289 Personen bezw. 59 969 Bollarbeitern an . An Renten
rnd Entschädigungen zahlte die Genossenschaft im letzten Jahre 1 479 355 M.
pur . Di- Unsallchronik verzeichnet- für 1919 171» Fäll - , von denen 19
tödlich verliefe ». Di - Bilanz für 1919 schließt in Akii - en und Passiven
mit 5 728 297 ab. Der Haushaltsplan für 1920,21 sieht in Einnahmen und
Ausgaben 1 147 649 M . gegen 662 411 M . im Jahre 1919 vor . Im weiteren
Verlauf der Tagung beschäftigte man sich mit der Dienstordnung für die
Angestellten der Fleischereiberufrgeuossenschaft. der Feststellung der Schaden¬
ersatzansprüche in llnfallsachen, der Unfallversicherung der Iluteinehmor und
der Abänderung der llnsallverhütungsvorschristen.

Svorte
* Deutsch- Tennisfleg- in Holland. Bei dem internationalen Tennis¬

turnier in Noordwijk konnten die deutschen Spieler schöne Erfolge erringen.
Froitzheim schlug in der Vorschlußrunde Diemer Kool 6—4, 6—4 und in
der Schlußrunde seinen alten Rivalen Kreutzer 6—0, 6—4, 4—6, 8—7, er¬
lag dagegen mit Kreutzer als Partner 9—7, 6—2, 6—3 gegen die Holländer
von Lennep-Miemer Kool im Hcrien -Doppelfpicl . Das gemischte Doppel¬
spiel sah Frau D. Knoch KoUenbelt -O. Kreutzer mit 6—3, 6—1 über Frl.
Psaff -Froitzheim siegreich. In den Vorrunden gewannen auch v. Bissing und
Ltto ihre Spiele gegen die Holländer.

Neues am  aller Welt.
Der Brand des Schwnrzwäldcr Sägewerks . L - n dem Erotzfeuer in dem

Sägewerk der Firma I . Himmelsbach im Schwarzwald erfahren wir , daß
der zwischen der Mach und der Landstraße Rcustadt -Titi -See liegende Teil
der Anlagen zerstört ist. Von den Fertighölzern ' sind annähernd 50 Proz.
vernichtet . Dagegen ist die auf dem anderen User der Iltach liegende
Jmpragnieranstalt unversehrt geblieben. Der Betrieb der Gesellschaft er¬
leidet keinerlei Störung , da sie in Württemberg und Db-rhessen andere
oleichartige Betriebe besitzt. ,

Ein unheimliche« Leichentransport . Auf Anzeige eines Chauffeurs,
der von Aachen aus einen Kleidcrfchrank nach Köln transportieren sollte,
wurde ein Landwirt aus Stolberg bei Aachen verhaftet . Im Kleiderschrank
befand sich die Leiche eines Mädchens, das bei einem Landwirt in Diensten
gestanden hatte und durch «inen operativen Eingriff gestorben war . Ein¬
zweite Person , die sich in der Gesellschaft dos Landwirt - befand , fluchtete.
Sie hatten gemeinsam den Chauffeur beauftragt , den Kleiderschrank an
den Rhein zu schaffen, um sich dort wahrscheinlich der Leiche zu entledigen.
In die Angelegenheit sind noch andere Personen aus Aachen verwickelt,
deren Verhaftung bevorfteht.

Pläne des früheren Kronprinzen . Nach Blättermeldungeii aus dem
Haag äußerte sich der deutsche Kronprinz dahin , es fei für ihn als 38jähr,gsn
Mann unmöglich, zum Nichtstun bis ans Lebensende verurteilt zu fein.
Er möchte gern nach den Vereinigten Staaten auswandcin und warte nur
die Präsidentenwahl ab, weil er dann die Einwanderungssrlaubnis leichter
zu erhalten hoffe. Falls ihm das nicht gelinge , blieb - ihm immer noch
Spanien.

Schießerei in einem Kaffeehaus . Im Kaffee „Trocadcro " in Dortmund
zag ein junger Mensch, weil seine 17jährige Begleiterin angerempelt wor¬
den sein sollte, einen Revolver und bracht - einem East einen tödlichen
Brustschutzbei, verletzte den Kellner und erschoß einen hinzugcruzenen Schutz¬
mann . Der Täter flüchiete. „ „ , , , , . .. .

209 000 M . unterschlagen. Der 43 Jahre alte Burqhalter Jlsemann hat
einer Firma am Kurfürstendamm in Berlin , wo er beschäftigt war , 299 999
Mark unterschlagen. Er ist flüchtig und hat sich, wie es heißt , zunächst nach
Leipzig gewandt . _ , , . . .

Kirchenraub . Aus der latholischen Kirche in Hubertnsburg wurde cm
35 Zeniimeter hoher silberner Abendmahlskclch mit Deckel, eine 45 Zenti¬
meter hohe silberne Monstranz mit der Widmung „Bischof Mauermann " ,
zwei bronzene ' Kreuze, 45 bezw. 35 Zentimeter hoch, cm Wasserbehälter aus
Nickel und ein Reliquienständer mit Kunststickereien gestohlen.

Ein « utsbrand . Ein gewaltiger Brand ist am Dienstagabend auf dem
Eute Vieigast bei Güstrow in Mecklenburg ausgebrochen . 37 Pferde sind
verbrannt sowie grötzere Futtervorräte und landwirtschaftliche Maschinen
usw. vernichtet worden. Der Schaden beträgt inehrere Millionen.

Handelsteil,
Der Preisrückgang am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Haltung
des Weinmarktes ist nach wie vor ruhig. Der Preis¬
rückgang.  welcher sich in den letzten Wochen vollzogen
hat, beschränkt 'sich in der Hauptsache auf die kleinen
1919er Weine,  die in unzureichender Beschaffenheit
von Winzer und Spekulanten angehoten werden. Weine
dieser Art. welche vor zwei bis drei Monaten noch mit
20 000 M. das Stück bewertet worden sind, sind schon heute
um die Hälfte des Preises  käuflich , ohne daß sich
aber selbst zu diesen zurückgegangenenPreisen Käufer be¬
sonders beeilen, man erwartet vielmehr einen weiteren
Rückgang,  der auch wohl nicht ausbleiben wird. Auch
die besseren 1919er Weine müssen noch zurückgehen, wenn
uns vielleicht auch die nächsten Wochen noch keine Ent¬
spannung der Lage bringen werden, denn die Winzer sind
im allgemeinen doch noch verhältnismäßig zurückhaltend
und können die hohen Preise der jüngsten Vergangenheit
i och nicht vergessen. . . , , ...

Man hat in den Zeiten, als die Preise hoher und hoher

stiegen, immer darauf hingewiesen, daß die Weî >estandesehr gering seien, das kam aber daher, daß die »9 « “ ’
lation  einen großen Teil der 1919er Weine aufgekauft,
aber noch nicht weiter verkauft hatte. Jetzt liegen die e -
hältnisse anders, durch die eingetretene GeschäftslosigkvU
in Verbindung mit den überaus günstigen Her d s j-
aussichten  sind die Spekulanten unruhig geworden una
versuchen ihre Ware abzustoßen, was ihnen aber nlJi
gelingen will. So kommt es. daß überall aus den ve -
borgenen Winkeln der Spekulation Weine in .
Mengen angehoten werden, so daß das Angebot der Winzei
eigentlich gar nicht vermißt wird. . , -

Praktisch liegen nun die Verhältnisse so, aaU• dei
Händler  zurzeit gar keine Veranlassung hat zu kaui"- ,
dis Aufträge, welche bei ihm einlaufen. sind sehr stmriî n
und Ware sich hinzulegen in der Erwartung, daß die rreno
sich in absehbarer Zeit wieder auf bessern, wäre sinnlos,
im dies zu machen, müssen die Preise notwendig noch
weiter zurückgehen. Die letzten Weinversteig -
runsc»  sind vollständig zusammen«
brochea.  ein klarer Beweis, daß iegliche Stimmu
fehlt, selbst zu den zurückgegangenen Preisen Einkäufe zu
machen. Eine Preisbewegung nach oben muß notwendig
einmal eine Begrenzung finden, und zwar am GeldbeutU
der Verbraucher. Wenn der billigste Wem wie bisher und
auch noch letzt im Kleinverkauf 20 bis 22 M. die Flasche
ohne Steuer kostet, dann geht dies über die geldlich
Leistungsfähigkeitdes Durchschnitts-Verbrauchers der voi
allen Dingen für Beschaffung von Nahrungsmitteln zu Een
hat, ehe er an den Weingenuß denken kann. Mit diese,
Verhältnissen müssen wir rechnen und auch der Winzer
muß sich damit vertraut machen. , , . . . „„„„„

Der Weinhandel  möchte natürlich Eh nicht gerne
mit seinen Preisen zurückgehen, das kann man slCp AeanAen’
denn er sitzt auch zum Teil auf teuer erworbenen Bestanden
und hat auch sonst mit hohen Auslagen. Löhnen iisw. z
rechnen, Lider er wird auch nicht immer still sftzen kennen
und zusehen. wie andere das Geschäft machen. Wenn
manche Händler und Spekulanten an l91| ef WmtmGeld verlieren, so ist dies zwar bedauerlich, für manchen
aber auch eine gute Lehre, denn gerade SrgkuMxm
war schuld an der maßlosen Preistreiberei der 1919er Weine.
Es müssen wieder gesunde Verhältnisse emtreten.

Berliner Devisenkurse.
W..T.-B, Berlin , 22. Juli.

Holland.
Belgien . ? ? f ’Sf ?<'

Dra
Mt,

Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
Tondo » .
New-York

646 .85 G.
644 .35 G.
850 .60 G.
147 .80 G.
282 .75 G.
15 .210 G.

40 .20 G.llCU-kuia mmm -----
Paris . . . . . .  313 .63 G.
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .. D.0% . .
Frag.
Budapest . • « .
Bulgarien . . .
Koiistantinopel•

696 .30 G.
620 .35 Q.

83 .97 G.
25 .34 G.
84 .52 G.
23 .92 G.
00 .00 G.
00 .00 U.

htliehe Aus
1371 .40 B.

339 .33 B.
648 . 15 B.
645 .65 B.
833 .40 B.
148 .20 B.
223 .25 B.
152 .40 B.

40 .30 B.
319 .35 B.
693 .20 B.
630 .65 B.

24 .03 &
25 .40 B.
84 .72 B.23 .93 a
00 .00 B.oo.oo a

zahlungen tür
für 100 Gulden« lOo Franken

» 100 Kranen
« 100 Kronen
» 100 Kronen
« lOOFinn. Mark
« 100 Lira
« lPfd . Stariiuj
. i Dollar
» 100 Franken
« 100 Franken
< 100 Peseta!
« 100 Kronen
« IGO Kronen
« 100 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Leit
» i türk . Ptund

Verkehrswesen.
* Schiffsrückkäuie der Hambuig-Amerika-Lime? . Daily

Telegraph'* meldet aus New York, daß Beamte der Hapag
dort eine Anzahl ehemaliger deutscher Schiffe von den
Amerikanern zurückzukauien suchen. Bei der Direktion
der Hamburg-Amerika-Linie ist von solchen Bestrebungen
nichts bekannt. Wahrscheinlicher ist derjenige Teif der
Meldung des ..Daily Telegraph“, daß amerikanische Reede¬
reien die früheren deutschen Schiffe vom Shipping Board
erworben haben und sich erboten, sie den Deutschen zu ver¬
kaufen. Tatsächlich sind solche Verkaufsangebote den
deutschen Direktoren bereits bei ihrem New Yorker Aufent¬
halt gemacht worden. _

Vv ettervoraussage für Freitag , 23 . Juli 1920.
von der Meteorolog. Abteilung de, PhyaikaL Verein, «u Frankfurt i. M.

Wolkig, noch vereinzelt Regen , mäßig warm , westliche
bis nordwestliche Winde.

fferrenall ».
Hefe ! Um  Pension „Sonne“

:: Bekannt für gute Unterkunft und Verpflegung.
Pensionspreis von Mk. 40.— an. F133

Dir Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. L - lisch.

Verantwortlich für Len politischen Teil : F . Günther ; für den « nk»
haltuugsteil : B. o. Stauen dar ! : für den lokalen und provinziell «» Teck,
sowie Eerrchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeige » und Reklamen«

H. Dornauf , sämtlich in Wiesdaaen.
Druck u . Verlag derL . S ch eilen der g ' schen Hofbuchdruckerei inWi »«bad«n,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 llbr ._

Authentisches aus dem Sowjetreich.
Briefe aus Sowjetrussland vom Juni 1920, die wohl die

authentischsten und anschaulichsten Schilderungen sind, die
aus dieiem „Land des Geheimnisses" zu uns gekommen, wer¬
den in den „Erenzboten " veröffentlicht . Sie stammen von
einem deutschen Delegierten , der in Moskau wirtschaftliche
Besprechungen gehabt hat . „Die Wohnungsverhältnisse ' der
meisten Leute in der Stadt ", heisst es da . „sind die gleichen,
und zwar wohnen mehrere Personen in einem Zimmer : vor
allen Dingen im Winter scharen sie sich in grösseren Mengen
um einen kleinen eisernen Ofen, um sich auf die primitivste
Art zu erwärmen . Der Oien wird mit Holz geheizt und
raucht furchtbar . Seife ist nicht vorhanden , so da« die Stadt¬
bewohner im Winter fast alle grau und schwarz von Ruh
sind, welchen sie mit dem kalten Wasser und ohne Sette nicht
abwaschen können, überhaupt sind die Begriffe von Hygiene
und Reinlichkeit in Russland derart gefallen , dag man von
einem Bad oder Wäschewechsel oder Geschirrwaschen kaum
mehr spricht. Man interessiert sich nur für das tägliche Stuck
Brot und sucht es durch die nach dortigen , Begriffen gefähr¬
lichsten Svekulationen zu erlangen . Zerrissene Stiesel , zer¬
setzte Kleider , defekte Wäsche sind an der Tagesordnung . Nur
die Kommunisten schwelgen im Luxus . Ich fand in„ allen
Sowjetbebörden die sogenannte Sabo .age. In Wirklichkeit
ist es aber keine Sabotage , denn ledermann ist infolge des
von der Sowjetregierung festgesetzten unmöglichen Gebalts
gezwungen , während seiner Arbeitszeit private Nebenbe¬
schäftigung zu haben , um sich sem tägliches Stuck schwarz,
brot und vielleicht ein paar Kartoffeln und für den Feier¬
tag etwas Grütze zu erwerben . Oder man spekulierL t . b.
man verkauft etwas von feinen früher erworbenen Sachen
Nach den Sowietgesetzen ist dies strafbar Der Sunser rst
aber stärker als die Sopnetge ' etze. fo da « man trotz ver
schärfsten Massnahmen nicht allein den Diebstahl und die
Spekulation bezwingen konnte, sondern diese durch die levem
Naturgesetz widersprechenden Gesetze nur vergronerte . Eanö
Russland einschliesslich der Arbeiter würden das Land ver¬
lassen. wenn es dazu «me Möglichkeit gäbe , doch r,t rede
volitischs wir wirtschaftliche Freihei vernichtet . llber die
heutigen Löhne wird folgendes mltgetettt : .̂ Der russische Ar-beider ganz einerlei , ob Tag lohner oder Gelehrter . ,erhalt
eine Monaisgage von 2400 bis 4200 Rubel , und. auserdem
in den meisten Fabriken und Werkstätten iowt« bei den Sow-

jetbehürden den sogenannten Paiok , d. h. etwas Suppe und
Grütze oder Eemüse täglich. Natürlich kann er von dieser
Ration nicht «listieren und ist gezwungen , sich bei Schleich¬
händlern oder auf der sog. Sucharewka Lebensmittel zu
kaufen. Wie weit er dabei mit seiner Gage kommt, mögen
folgende Schleichhandelspreise zeigen : Es kostet 1 Pfund
Schwarzbrot 400 Rubel . 1 Pfund Weissbrot 700 Rubel,
1 Pfund Butter 3000 Rubel , 1 Pfund Schweinefleisch 2400
Rubel , 1 Pfund Kartoffeln 120 Rubel usw. Wenn er
Kleider oder Schube braucht , so zahlt er für 1 Paar Stiefel
15- bis 20 060 Rubel , für einen Anzahl ca. 100 000 'Rubel
usw. Im allgemeinen entsprechen diese Preise dem Kurs,
den man in Russland für die deutsche Mark bezahlt . So er¬
hält man z. B. in Moskau für 1000 deutsche Mark 90 000 bis
100 000 SoMjetrubel , so dass also, wenn man mit deutschem
Geld dorthin kommt, ein Anzug ungefähr 1000 M .. 1 Pfund
Butter ca. 30 M. kosten würde , oder, anders betrachtet , die
Gage des russischen Arbeiters einer Löhnung von 30 M.
monatlich entspricht." Ein eigenartiges Bild bietet die
Sucharewka , der alte Trödelmarkt , der früher in 5 Minuten
durchschritten war und sich jetzt 4 Kilometer lang hinzieht.
„Man kann dort alles kaufen. Am interessantesten ist die
sog. Bourgeoisiereibe . Es ist dies die frühere Intelligenz,
darunter der russische Adel, welche ihre letzten Sachen ver¬
kaufen. Man hört dort alle Sprachen , sieht, wie die blassen,
eingeschüchterten Gesichter ihre ehemaligen Balltoilettsn,
seidenen Siiefelchen . goldene Uhren usw. zum Verkauf an-
bieten . Typisch für das Proletartat ist z. B .. dass man die
schönsten Künstlerflügel halb so teuer wie ein gewöhnliches
Grammophon kauft, und beides für ein , paar Mark im
Gegensatz zu den märchenhaften Summen für Lebensmittel,
Die wohlhabendsten Russen, die früher , was Komfort und
Luxus anbelangt , wohl die verwöhntesten Leute der^ Welt
waren , sind heute zufrieden , wenn sie täglich etwas ,Schwarz¬
brot und einige Kartoffeln haben und mau sie in irgend¬
einem Zimmerchen in Ruhe lässt. So erhielt z. V . ein Be¬
kannter -aus einer der angesehensten und reichsten Familien,
der früher in Moskau für sich allein ein Schloss bewohnte,
von den Bolschewiken in seinem eigenen Hause als Wohn¬
zimmer das Toilettezimmer (Klosett !) angewiesen, ' Nicht
nur den Städtern , auch den Dauern geht es schlecht, denn sie
bekommen für ihr Erld nickt die notwendigsten Werkzeuge
zu kaufen, haben kern Petroleum und keine Zündhölzer und
können aus Mangel an Salz keine Winteioorräte aufbeben.

Ans Annst und Leben.
Bl Es wird weniger geraucht ! Dah bei den riesigen

Preisen für Zigarren und Zigaretten der Konsum bei uns
stark zurückgeht, ist ja natürlich . Aber nicht nur in Deutsch¬
land . sondern auch auf dem Weltta .baksmarkt macht stch der
durch die Preise hervorgerufene Zwangsstreik der Raucher

^sehr empfindlich bemerkbar . Wie die „Cigar and Tobacco
World " schreibt, betrug der Tabakverbrauch in England im
Mai 1920 fast 2 Wkillionen Pfund weniger als im Mai des
vorhergehenden Jahres . Am stärksten bat der Verkauf von
Zigarren abgenommen : doch hat sich auch die Nachfrage nach
Zigaretten beträchtlich verringert . Was die Tabakeinfuhr
anbetrifft , so besteht ein Unterschied van nahezu 8 Millionen
Pfund zwischen den Tabakmengen . die in diesem Mai einge¬
führt wurden , und denen , die in demselben Monat des Hab-
«s 1919 hereinkamen . Die in England lagernden Tabak¬
mengen werden mit der ..unaeheuren und unerreichten Zahl
von 330 900 000 Pfund beziffert . Die englischen Zigarren-
bändler klagen deshalb lehr über schlechte Geschäfte., und
zwar sind es hauptsächlich die teuren Zigarren , die immer
weniger verlangt werden , denn die Leute , die sich früher eine
gute Havanna gestatten konnten , müssen jetzt mit schlechten
Marken vorlieb nehmen. Aber auch die billigen Zigarren
werden sehr viel weniger gekauft als früher.

Aleine Lhronik.
Theater und Literatur . Hermann Sudermanns

Schausviel „Di e Freund  in " wurde von der Direktion
des Berliner  Trianontbeaters zur Uraufführung erwor¬
ben. Das Werk wird in der ersten Hälfte der kommenden
Spielzeit gegeben. „Die Freundin " ist das erste der drei
Bühnenwerke. die Sudermann unter dem Gesamttitel „Die
entgötterte Welt " veröffentlicht hat . Die beiden anderen
Stücke dieses Zyklus sind: „Das höhere Leben " und ..Die gut
lgeschnitteneEcke". In Berlin wurde „Das höhere Leben"
im Residenz-Theater . „Die gut geschnittene Ecke"" im Lessing-
theater gespielt.

Bildende Kunst und Musik. Hugo Lederer,  der
Schöpfer des Hamburger Bismarck -Denkmals , ist als Nach¬
folger vosi Tuaillon zum Vorsteher eines Meisterateliers für
Plastik an der akademischen Hochschule ernannt worden . —
Der Maler Albert v. Keller,  der zweite Präsident der
Münchener Sezession, ist im 77. Lebensjahr an den Folgen
eines Schlaganfalls gestorben. Der Künstler hat lange um
die allgemeine Anerkennung ringen müssen.
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i Wl !-Mgebote]
^ Weibliche Personen )
1 Kaufmännisches Personal }

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

AmMe Etenvtypiftin
per 1. August 20 gesucht-
Dres , Brres u. Müller,

Wilbelmstr . 15. 1.
Tüchtige zuverlässige

WmtWW
welche die franz . Sprache
in Wort u. Schrift beb.,
zum sofortig . Eintritt ge¬
sucht. Eefl . Angebote mit
Gehaltsansvr . u. W. 288
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Verkäuferin

im Alter v. 17—20 I . f.

MMm .-EeM
gesucht. Offerten unter
8. 275 Tagbl .-Verlag.
Maschinenschreiberin..

Verkäuferin für Kondrt .,
Haushälterin für Hotel,
Stütze. Büfettfcl .. Zun .-
Mädch. f. vr . Jahres -, u.
Saisonstell .. Chef-Kochm..
Allein -. Saus - u. Kuch.-
Mädch.. Kaffee- u. Ber-
köch., Vers, zu ausland.
Fam . rc. sucht Hugo Lang,
gwbsm . Stv .. Blerchstr.23
Bitte nur m. Pav . meld

LMMttes
aus Wiesb . Familie , mit
guter Schuld , u. sauberer
Schrift , von hies. feinem
Geschäft für den Verkauf
zum bald . Eintr . gesucht.
Selhftaeschr. Angeb. unt.
M . 272 an den Tagbl .-V.

Lehrmädchen
nicht über 10 Jahren , für
feines Geschäft in der
Wilbelmstr . per sof. ges.
Vorzustellen bei Völker,
Adlerstraße 59. 2 links,
von 2—4 Uhr nachm.

ZchuIentW . Mädchen
aus braver Familie für
Kolonia waren - Laden¬
geschäft in die Lehre
gesucht . Offerten u.
P . 275 a. Tagbl.-Verl.

[  Gewerbliches Personal }

Erste perfekte

it -DMie
besonders für

Schneider -Röcke
gesucht.

«j, Bacharach
Wiesbaden.

Gesucht auf sof. gelernte
MitzzeWäheriMM.

Zu melden vorm. zw. 9
u . 12 Ubr
Neues Museum. Erdgesch.,

Eingang Kaiserstr.
Tücht. Weißzeugniiherrn

f. einige Tage ins Haus
gesucht. Näheres Müller,
Neroftraße 14. Laden.
Geübte Weißzeugflickertn
ges. Bismarckr . 11. 3 l.

Hilfsarbeiterin
gegen hohen Lohn, sowie
ein Lehrmädchen

gesucht.
Waschanstalt W. Rund.

Riehlstraße 8.
Tücht. Büglerin ^

gesucht Kellerstraße 6, 2r
Perfekte Büglerin

für Dienstags geiucht
Mosbacker Straße 26.

^inderfräulein
in der Kinderpfl . durch¬
aus erfahren , zu zwei
Kindern , 1K u. 7 Jahren,
sofort gesucht.
Frau Direktor Reintjes.

Webergaüe 37. 1.

Köchin
oder Alleinmädchen. w.
gutbürgerlich kochen k„
z. bald . Eintritt gesucht
Kirchgasse 48. 1._
Servierfräul.

branchekundig, für Kond.
u. Kaffee gesucht. Kondit.
Braun . Kirch gasse 7.

OrdcntkT" Mädchen, ^
gef. Seerobenftr 19- Lad.

MI . » Hm
bei gutem Lohn per sof.
gesucht. Otto Sichel,
Hachstättenftraße 17. 1.
'Tücht . braves Mädchen
für 1. Aug. ges. Bäckerei
krauser. Morrtzftraße 8.
MMeWeil gesucht.
Schiersteiner Str . 10. 1.

3rnimßrmöDên
gesucht. Hotel Vogel.
Rbeinstraße 27._

Erfahrene AMtmii
aufs Land in der Nähe
Wiesbadens z. 1. August
d. I . gesucht. Offert , u.
M. 271 an d. Tagbl .-V-

Mädchen
für Küche u. Haus ges.

Pariser Hof.
IMWMMNW
oder einfache Stühe mit
guten Empfehl . für klein.
Haushalt gesucht. Näh.
Weberga ssr 29. Eckladen.

AnständigesAus-u.MerMchen
zum baldig . Eintritt ges.
Prisaut Neroberg str . 9.

Einfaches sol. Zimmer¬
mädchen per sofort gesucht
bei Tarif !. Hotel Reichs-
»oft. Nikolasstr . 16—18.

Junges Ehepaar
suckt per sofort ein ord.
«im Mwe»

bei guter Verpflegung u.
Behandl . Näh . Zieten-
ring K B . Tel . 2889.
Wchttges hausinadchen
ges. Sovfgartenstrabe 13,
1 St ., Biebrich._

Alleinmädchen
für einz. Dame gesucht
Adolfsallee 35. 1._

Gesucht weg. Erkrank.

welches schon als Allein¬
mädchen tätig war , für
Zimmerarb . u. zum Ser¬
vieren oder ein solches,
welches' kochen kann. Hoh-
Lohn. Dotzb. Str . 31, 1.

Tücht. Mädchen ^gesucht Moritzstr . 56. P . .
Alleinmädchen.

das selbständ. koch. kann,
mit gut . Zeugn . f. 1. Aug.
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Fr . aus 'm Weerth,
Geisbergstraße 42._

Fleiß . saub. Mädchen
f. Küche u. Sausarb . gef.

' . Gro ll . Koetbestr. 17, 2
Gewandt . Hausmädchen

zum 15. August gesucht
Nerotal 35. Tel . 2134

Braves Mädchen für
Obstgut ges. Schöne Aus¬
sicht 24. Tel . 4707.

» «W

perfekt in jeder Haus¬
arbeit , bei gutem Lohn
sofort tagsüber gesucht.
Vorzustellen mit Zeug¬
nissen bei Loewenberg,
Wellritzstraße 7.

Gut empf. brav . Mädch.
von 8 oder 9 bis über
Mittag geg. guten Lohn
gesucht, tsrau Erch. An
der Ringkirche 11.

Saub . ehrl . Mädchen
tagsüber gesucht. Singer,
EÜenüoaenaasse 2.
Ehrliche saubere Frau

für lägt . 8—10 morg. ges.
Nero tal 30. 9—10 Uhr.

Tüchtige Monatsfrau
g. gute Bezahl , in den
Morgenstd . ges. Vorstell.
Eibiam Herrnaartenstr . 5

Monatssrau
oder Mädchen für 2 Std.
vorm , per sof. gesucht.

Joseph Witte.
Rüdesheim . Straße 34. 1.
Putzfrau z. Lad. putzen

sofort ges. Theodor Rres,
Taunusstraße 7.
( Männliche Personen ]

^ Kaufmännisches Personal

Vertreter gesucht!
Frankfurter Nackpapier-

Großhandlung sucht einen
bei Handel u. Industrie
eingrführten Vertreter.
Offerten unter L. 271 an
den Tagbl -Verlag.

Braver Junge als
Bürolehrling

ofort gesucht
Adelheidftrage 28. 1.

[ Gewerblicher Personal )

Meter MMem
u. Autoschlosser gesucht.
Derselbe muß während
seiner freien Zeit in ein.
Weinkellerei mit tätig s.
Oft . mit Gehaltsansvr.
u. B. 272 Tagbl .-Verlag.
Suche kraft . Laufjungen.
zahle sehr h. Lohn. Riesel
u. Sperber . Dotzb. Str .13

Kräftiger Schuljunge
von 6—7 Ubr morg. ges.
Bismarckring 11. Laden.

«m -ö« e ]
( Weibliche Personen 1

^ KaufmSnnische» Personal ]

Verk. d. Konfekt.-
Branche

von gr . eleg. Figur , in
noch ungek. Stell ., sucht
Stelle a. Empfangsdame
oder Verkäuferin f. fein.
Geschäft. Sehe weniger a.
groß. Gehalt als auf an¬
genehmes Arbeiten . Oft.
u. K. 275 Tagbl .-Verlag.

Gewissenh. tücht.Fräul.
sucht Pos. als Geschäfts¬
führerin in Bar oder
Weinrestaurant. Gefl.
Oif. u. S . 4563 a. Ann.-
Exp. Mainzer Berlags-
anstalt A.-G., Mainz.

(  Gewerbliches Personal )

Fräulein,
23 Jahre , in Küche und
Haushalt durchaus erf.
sucht Stellungn a. Stütze
zum 1. Aug., event . auch
früher . Oft . u. K. 271
an den Taabl .-Verlag.

leime fille
fran âise

parlant allemand et russe
ayant l’expörience de ces
fonctions , cherche place
comme gouvernante ou
dame de compagnie.

Offres sous J . 275 äu
Tagbl .-Verl.

Kriegerswitwe.
Ende der 30. in allen
Zweigen des Haushalts
erfahr ., jucht Stellung in
frauenlos . Haushalt . Oft.
u. M. 256 Taabl .-Verl.

Suche
M « lM 9MM
23 I . alt . evg., in klein,
bess. Haushalt , bei voll.
Familjenanschl ., vassend.
Wirkungskreis . Selb . w.
bisher im elterl . Hausen,
besitzt Kenntnisse in allen
Hausarbeiten , sowie im
Nähen u. leicht. Schneid.
Gehaltsangeb . u. A. 948
an den Taabl .-Verlag.
Alleinmädch. sucht Stell.
Gute Behandl . Bedrng.
Taunusstraße 47 1.

Ein tüchtiges Mädchen
sucht Stell , in ruhigem
Haush . Näh . Feldstr . 8.
3 St ., zu ivrecken nach 4.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haus¬
halt . Kaijer . Erbacher
Straße 4. vth . 1.

Mädchen
vom Land sucht Stellung in
kl. Haushalt. Zu erfragen
Albrechtstraße40, Part.

Aelteres Mädchen,
langjährige Zeugn .. sucht
Stelle b. kinderlos Fam .,
versteht Küche u. Haush.
Oft . u. I . 2,1 Tagbl .-Bl.
Ja . Fra «, die in gröb.

Häuf, tätig war . s. St . z.
Servieren . Offerten unt.
W. 272 Taabl .-Verlag.

kessele Me Nm
der frz. Sprache mächtig,
sucht tagsüber Beschäftig.
Oft . u. B . 273 Tagbl .-B-

Frau sucht
stundenw. Beschäftig., am
liebsten Kochen. Offert , u.
Rr . 2859 an d. Ann .-Ezv.
Heinr . Gieß, Wiesbaden.
f Männliche Personen )

[ Kaufmiinnischr» Personal j

Bäckergeselle. 24 Jahr «.
ucht Stellung : selbrger

ist an selbständ. Arbeiten
gewöhnt . Off. u. 3 . 271
an den Taabl .-Berlag.

Znnger Bankbeamter
sucht für die Abendstund.
Beschäftigung : Buchführ,
oder Schreibarbeit . Off.
u. 3 . 276 Tagbl .-Verlag.

(  Gemerbüches Personals

Nach England
oder Amerika sucht jung,

laut . Mann Stellung
als Diener . Zur Zeit in
Hotel 1. Ranges tätig.
Bermittl . oerb. Off. u
E. 289 an d. Tagbl .-Verl.

Gärtner
verh.. in allen Fäch. der
Gärtnerei bewand ., mit
der Heizung und allen
sonstigen Reparatur , ver¬
traut . gute Referenz , u.
Zeugnisse zur Hand , sucht
pass. Wirkungskreis . Off.
u. H. 272 Taabl .-Verlag

Junger Mann
sucht Stell , als Lagerarb.
oder gleichart . Stell . Off.
u. T . 272 an d. Tagbl .-V.

Direktrice.
Angenehmen selbständigen Wirkungskreis
findet in feinem Hause Süddeutschlands
tüchtige Direktrice für Maßanfertigung
von Straßen - und Gesellschaftskleidern,
Blusen etc. Damen, die längere Tätigkeit
in feinen Geschäften Nachweisen können,
wollen Angebote mit Zeugnisabschriften,
Bild und Gehaltsansprüchenunter v . 6 . 100
an Rudolf Mosse, Stuttgart , einreichen.

F133

Lebensstellung
in jeder Beziehung selbständig und angcnehm»
mit hohem, monatlich mindestens Mk. 4000.—
betragendem Einkommen verbunden, durch lleber-
nahme größerer Kilialleitnng alter Gesellschaft
zu vergeben. Zur Besetzung dieser Vertrauens¬
stellung kommen nur gewandte, an selbständige
Arbeit gewöhnte Herren, gwßzügig im geschäft¬
lichen In - u. Auslands-Verkehr, in Frage. Reich¬
liche. auch finanzielle Unterstützung seitens der
Gesellschaft in hohem Maße garantiert . Zur teil¬
weise« Deckung eines Warenlagers in Höhe von
mindestens Mk. 50000.— ca. Mk. 18000 .—
Kapital erforderlich . Offerten erbeten unter
F . «61 an GerstmannS Am».-Büro , Berlin W. 9.

IMetllM j
1 Zimmer.

Zimmer u. Küche gegen
2 Std . Hausarb . abzug.
Noll . Bismarckring 9.

Läden «. Geschäftsräume.
Karlitr . 38 Lad, sof. z. o,
H. gr. Werkst., Eltv. Str . 14.

MWslslM
mit Küche, auch als Ee-
schäftslokal vassend. in
belebtester Str . z. 1. 10.
zu verm . N. Kirchg. 43.
1 St .. 9—10. 3—5 Uhr.
Mob! Ziin. Mont mm

Adoliktr. 6. 1. gut mobl.
lim .. 2 Betten , m. voll.
P ension. Vension Ruov.

Schön möbl . Znn .. groß.
luft .. Kückenben.. 1. Aug.
zu verm . Kl . Burgstr . 1,
2 St . r .. 12—1. 4—6.

Schönes großes Zrm. mit
1—2 Betten u. vollst.
Küchenüen. an anständ.
Leute . Ehevaar oder
Fräulein bei einzelner
Dame zu vermiet . Nab.
Müller . Kiedrich. Str . 8.

6(pn Ml. Miner
auch an Ausländ ., zu v.
Rheinbahnstraße 2. 1.

Keller. Remis.. Stall , uf» .

Rotzer Weinkeller
im Hause Adelbeidstr. 95
zu verm . Näh . Kirch-
gasse 23. 2. Büro.

s FmdeiihMe|
Famill.frangaises
trouvent excellente pens.
dans villa elegante pres
Kurhaus . Chauflage , bal-
cons , beau jardin . Oftres
sous v . 276 Tagbl .-Verl.

Statt
Bangs-Einguartiermg

Junges Ehevaar sucht
für baldigst in Privat-
Billa freund !. Frontspitz-
Wohn . oder 2—3 Zimmer
mit Küche in gr. Etagen-
Wohnung . Angebote u.
S . 276 an d. Tagbl .-V.

5-K-M.-WII.
oder statt wangsein-

eil einerquartierung
Billa von klein. Familie
(Major a. D.. Frau und
Kindl per bald zu mieten
gesucht. Off. u. B . 287
gn den Tagbl .-Der

Möblierte Wohnung
2 Schlafzimmer . Salon.
Küche, gesucht. Offert , u.
v 276 an d. Tagbl .-Berl.

Zwei möbliert.
Zimmer

mit je 1 Bett u. Kücke
von amerikan . Familie
gesucht. Nähe Marktvlatz.
Eefl . Oftert . mit Preis¬
angabe u. II . 268 an d.
Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
Handw ., sucht eins. möbl.
Zimmer , Nähe Schierst.
Straße bevorz. Oifert . u.
S . 268 an d. Tagbl .-V-
Ausländ . Gr,ch« ,stervaar
sucht ver sof. 3—4 mobl.
cd. unmöbl . Zimmer mrt
Küchenbenutzung in Villa
od. ruhigem Hause. Geil.
Offerten unter M . 275
an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Ehepaar
tagsüber beschäft-, sucht
einfach möbl. Zimmer p.
sofort. Gef/. Angeb. u
O. 271 an d. Tagbl .-V.

Junger Eisenbahner
sucht einfach möbl. Zrm.
mit voller Verpfleg . Off.
mit Preisangabe unter
K. 272 Tagbl .-Verlag.

Suchem möbl.MM.
Off. u . « . 272 Tagbl .-V

Helm- oder Taunusstraße
zum 15. August gesucht
Off, u. U. 272 Tagbl .-V

Statt Einquartierung!
Zwei Schlafzimmer von

Mutter u. Tochter gesucht
in streng jüdischem Hause.
Offerten unter O. 272 an
den Tagbl .-Berlag, _

den Tagbl .-Verlag.
Unmöbl. Zimmer.

viertel ges. . _ TD. 275 an den tagbl .-Vl
Laden

mit 2-Zimmer -Wohn. zu
mieten gesucht. Ott . unt.
U. 27« Taabl .-Verlag.

Lagerräume . Adelheid¬
straße. Nikolasstraße oder
deren Nähe sof. zu m. ges.
Ott , u. « . 271 Tagbl .-VI.

Ein Stall
mit oder ohne Wohnung
zu mieten gesucht. Oft. u.
F . 267 an d. Tagbl -Verl.

Wohnungen 1
zu vertauschen J c

Wohnung -
von 8—9 Zimmern , in jEinfamilien - Haus , gute
freie Lage. geg. Etagen-
Wohnung von 6—7 Z. «
wenn . möglich in Zwei - -
familienhaus , zum 1. 10. >
zu tauschen gesucht. Oft.
u. B . 271 an d. Tgbl .-B.

Suche eine
3-ZimmerMvhn . (
evt. mit Mansarde , gegen '
eine hübsche freigelegene
2-Zim .-Wobnung , 2. St ..
wenn möglich außerhalb
der Stadt : zu tauschen.
Gefl. Oftert . u. T. 271 an L
den Tagbl .-Verlag.mmm. *
MMeil - LsiiabM. :
Moderne 3räum . Wohn .,
mit Veranda , Sveisek..
Klosett , Boden u. Keller¬
raum , kl. Gärtchen und
Stall ., in Osnabrück, w.
gegen eine 3—5räumige
Wohnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Sehr
passend für Beamte . An-
geböte unter F. 271 an
den Tagbl .-Verlag.

MMüfl!
- - - - >

(  Kapitalien -Angebote 3

50000 Mk.
hat Selbstaeber auf erste
Hypothek sof. auszuleib.
Oft u. F . 272 Tasbl .-B.

190 090 Mark ..
werden sofort zu günstig.
Zinsfuß als erste oder
zweite Hypothek vergeh.
Oft . u. D. 272 Tagbl .-Vl.
(  Kapitaiien -Gesuche )

10000 Mark
gegen Sickerh . u. vünktl.
Rückzahlung v Selbstgeb.
zu leiben gesucht. Oft . u.
O. 268 an d. Tagbl .-Verl.

f Z» Mm
V- - -
f Jmmobilien -Berkäufe }

| ferkauf
1 f von Villen, Zins- und
8 » Geschäftshäusern,
n Industrisbetriebsn u.
™ Geschiftsn jnder Art

vermitt. schnellu.streng reell

Gruitd§tücks-Marktk. H:
Scbwalbacher Straß©4,

Telefou 5384

Offeriere
Herrschafts-,

Etagen - Geschäfts- und
Pensionshäuser . Villen u.
Landhäuser in Wiesbad .,
Saarbrücken u. Umgeg.

Rhein .-Lotbrina.
Immobilien - Geschäft,

Tannusstrabe 34.

Kunst. Gelegenheiten
211

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6658.

WilhelmstraSe 58.

Villa . 5 Zimmer . Küche
usw., mit großem Obst¬
garten , in Vorort , verk.
Preis 80 060 Mk. Oft . u.
W. 271 Tagbl .-Verlag.

i Wohn.-Rachw.-Bür , N1Lion&Cie.1
>Bahnh,fftr . 8. T. 708. «
»Größte Auswahl von 1
»Miet » u . Kaufobjekten 8
8 jeder Art.

Gelegenheitskauf.
Pens .-Vrlla , mittl . Er ..

allererste Kurlage mit
Zentralheiz . rc.. m. Möd.
vreisw . Anz. ca. 150 000
Mark . Enael . Adolfttr . 7.

mit Obstgarten . Park rc.,
in Wiesbaden gelegen,
verkäuflich. Preis 500 000
Mark . Offerten u. ll . 271
an den  Tsgbl .-Verla!
Geschifttsh Am Römertor
mit freiwerd . Ladenlokal
und Werkstätte zu verk.

Rheinisch-Lothr.
Jmmobilien -Eeschäft.
Filiale Wiesbaden.
Taunusstraße 34.

Restauration
am Rhein , bei Mainz,
am Bahnboi geleg., vor¬
zügliches Geschäft, wegen
plötzlich eingetret . Ver¬
hältnisse sofort zu verk.

Rheinisch-Lothr.
Jmmobilien -Geschäft.

SlellkiiigenAets MiiW
oder die ganze Einricht,
allein zu verk. Oft. unt-
A. 947 an d. Tagbl .-V.
rJnnnobillen -Kaus gesucht)

SÄ»
5—7 Zim ., mit Gärtchen
oder kleines Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Antrirt
nächsten Frühling . Eine
Wohnung müßte dann be-
zugsfrei sein. Agent , verb.
Oft. u. E. 249 Tagbl .-V.

Wäscherei
zu kaufen gesucht mit leb.
u. totem Inventar , Haus
u. Garten und ein paar
Morgen Land im llmkr.
Wiesbadens bei sofortig.
Auszablung . Oftert . unt.
B. 285 an den Tagbl .-V.

MW
- - - —-J

(  Privat -Verläufe ]

WM-Wöi
in zabnärztl . u. zahntechn.
Jnstrum . u. Medikament,
zu verk. I* Existenz. Ad-
jatzgeb. : Saargeb ., Pfalz,
Rheinlande , nach Frankr.
gewähr !. Näh . Auskunft:

Rhein .-Lotbr.
Jmmobilien -Geschäft,

Saarbrücken.
Babnbosstr . 91. Tel . 1287,

Gute Mrlchzicgen,.
gesund, zu verk. Alsred
Schiller in Erbenherm.
Vieritadter Straße 9^. ,

Eine Ziege
u. 1 Läuferschwein verk.
Schlink. Steingasse 27

Eia Mutterlamm.
4 Wochen alt . zu verk.
Denienrotb . Waldstr . 90.

5 Wochen alte Ierfei
zu verk. Vogel. Blerstadt ..
Talstraße 5.

8 Stück 6 Wochen alte
Schäferhunde

verk. Landhaus Brau «,
oberhalb Lanaenbeckvlatz.

Kl . wachsamer Svitz
zu verkaufen. Offerten u.
I . 276 an den Tagbl .-Pl.

Ein Wurf jg. Sunde
(Rattenpinscher ) . abzugeb.
Näh . Gärtnerei Wolf,
Erbenbeim.

Schöner schwarzer
u. wachsam. Schäferhund
zu verkaufen. Nah . rm
Taabl .-Verlag . Vc
3 Lasen, deutsche Rres..

mit Stall , gut erh.. verk.
Jttner . Lotbr . Str . 33. P.

MnllA Miniai
zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Fzr

WLieb !jMii . Miier.
Eine wundersch. Gemme.

Gold gefaßt, zu verk- N.
im Tagbl .-Verlag . Ve

Biederm .-Standudr
zu verk. Karlltr . 3. 2 St.
Grobe rindl . Handtasche.

gr. Tafeltücher . Bade¬
tücher, w.. bunte Kmder-
lleider f. 4—12jähr .. w.
Knabenh .. 7jähr .. große
Plüsch-Tischd. Schweitzer.
Rüdesbeimer Str . 24. 4,

Trauerhut.
w. getr .. billig zu verk.
Rrübb Kelleritr . 5. 8 r.

Elegante rosa
Voile-Bluse

sehr billig vk. Rudolphie,
Schierst. Str . 18, h , ijL
Eck. gestickt. Boil«klels7
hellblau , preiswert . »u
verk. bei Fiedler . Hrrsch-
graben 11. P . F. vorm,
von 10 Ubr an.
Eolienne -Kleid . getrag ..

erdbeerfarb .. im Auftrag
zu vk. Brückner. Luiien-
itraße 14. 1.

Klhivarz . SehlM -Mzug
für starke Fig .. zu verk.
Reü Feldttraße 3 Vart .,
'Anzug , blau . Gr . 1.70,
zu verk. Wirtb . Muhl-
Ngsse 1L .L_

Marengo (51) vk. Wessel.aulbrunnenitraße 13. F
Zollst. Tirol .-Anzug^

2 Nachthemden, Cover¬
coat-Mantel f. lOj. Kn.,
Svirit .-Reise->Bügeleisen,
1 P . D.-Gummi -Halbsch-
u. Heckenschere für Gartn.
zu vk. Älthausen . Emser
Str . 13. D.. 4—5 nachm.



—-—.—

9it. m gttiiaa , 2J. guii uro.

Stoff-Reste
„aü für Hosen, Kinder-
Unzüse u. Kinder -Ulster,
«leiswert abzugeben
* E . Schröter.
Cudwigstraße 16. Part - .

Herrenschube HU
fit 125 Ml . vk. Manger.
inilbelsberg  22 . H. 1.

fj . w. getr . H.-Stiefel
(38/39) billig, , zu perl.
Näheres bei A. Geiger,Wrstraße 12. .
-^ MLsILackstiefel

Prachtvoller Fliegenschrank
Friedensware . z. vk. Anzus.
9—12. Erbacher Str . 1,1 r.

Mahag .-Auszugtisch.
eleg. Hutkoffer b. zu ' vk
Mobr . Emser Str . 6. 2.

(44). Friedensw .. f. neu,
rreisw . zu verk. Ruvvel,
Ä'aunusftratze tt,-
"Zerrenschühe. Borcalf.
Oackkavven (40/41) . D.-
Sckube. Cbevr .. Lackkavp.
(39). erstkl. Handarb .. für
300 Mk. per . Paar zu vk.>̂4imrdt. Friedrichstr . 48.

Gr . bequem. Liegeftubl
50 Krummeichs Kons.-Kr.
L 1 M,  gerahmte Bilder,
w. Herrenstrohhut . weißtz
neue Herrenhose, neue
braune Handgen. Herren-
Stiefel (Er . 41). Good-
year -Welt , und Herren-
Feinwäsche verk. Heger¬
horst. Sch. Aussicht 18, 2.

«preiswert zu verkauf.
«F . Fuchs , Wiesbaden,
g Helenenstraße 26.

Gelegenheitskauf!
Weiße Kinderstiefel , Er.

$1—35, jedes Paar 50 Jl,
im Auftrag zu verk.

Krackenberger,
Frankenstraße 8. 1

WWngue-Me
Mantel , lila Seiden-
Eolfennekleid. gr. Kleid,
Bluse zu verk. bei Peter.
Dambachtal 5. 3.

sWWWM
1 Kommode, nußb.-pol .,
versch. Bilder u. versch.
zu verkaufen bei Demel.
Blücherstraß- 5. B art.

Eeür . Nähmaschine,
gut erb., zu verk. Müller,
Sonnenberaer Str . 35.
Gute Nähmaschine verk.

Krieger . Frankenstr . 22,1

zu verkaufen. 869
W. Gail Wwe.

Biebrich a. Rh.
Telephon Rr. 13.

(" Händler -Verkäufe )

!Schuhmacher - Sckaften-
maschine zu verk. Emmel.
Hermannstraße 7. Stb . B
Fruchtpr.. Ferngi.. Zvh
Wascht.. Wann . vk. Drer-
baae . Vhilivvsbergstr . 30.
Präzisionswage , 5 Ko.,

wenig gebraucht, zu verh
Zollinger . Roonftr . 19. P

GölegecheitslRs.
Neue Schlafzimmer durch
Entgegenkommen meiner
Fabrik u . Einkauf abzug.
S . Schäfer . Stiftstrabe 12.
Mernes WGin«
großer 3tür . Sviegelschr ,
Wäsche-Einü . Waschtorl.
m. Spiegel . 2 Nachttische.
2 Bettstellen , vr . Aus¬
führung . 3600 Mk.. sowie
eine weiß emaill . Küche
bill . zu verk. _ , „Möbelhaus Rosenkranz,

Blüchervlatz 3.

Seülafztmmer
Speisezimmer
Herrnzimmer

Küchen
in solid .Ausführung
ungewohnt preisw.Möb»‘SneUdahlhaus

4 Bärenstr . 4.

Suche für Nachhilfe-
tunden (2 evt . 3 Stund,

die Woche) in Deutsch u. |
Geographie einenad.
Off.

Matratzen
(prima Drell)

mit Seegrasfüllung 340-4t
mit Wollfüllung 450-K
mit Kapokfüllung 1000-4l
mit Haarfüllung 1200̂ 44
Rosenkranz Blüchervl . 3.

Dame »Ilernande desire
Behang, des leyons frany.
ou anglaises . Ohres sous
N. 272 Dagbl .-Verl.

richt wird von is . Dame
erteilt . Std . 2.50 Mk. |
Walkmühlstrabe 49. 1.

besteh, aus Schrank. An¬
richte. 1 Tisch u. 2 Stuhl -,
1280 Mk.. ferner hochmod
Kücheneinricht, m. Mess.
Verglasung u . Linoleum-
Belag 1480 Mk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzitraße 51.

Schirm im Wellritztal
verl . Eeg . Belohn , abzug.
Blucherstraße 48. 1 r.

Mod. Kücheneinr.. Flur-
toil . Seidel . Jahnstr . 34.

Hillbettd .. 2 Hut,7
billig zu vk. Wirbelauer,
Miicherstraße 26. 3 r.
2 neue Tüllftöres zu vk.

Schott. Rhein str . 78. 1.

Mi  neues MW
(Viersitzer) preiswert zu
verk. Seelbach. Blücher¬
straße 18. Tel . 4468,

Smyrna -Teppich
r (4!4X3K> in) . Svangen-
f » .(37) zu vk. Willig !I Dotzbeimer Straße 58.^3.

EebrI Lehr- u. Relrg .-

Leichte Federrolle.
20 Ztr . Tr ...,vk. Dotzheim,
Bieori/bricker Landstr . 10.

BüÄer für ev. Seminar
od. Prävar . zu verkaufen.
Dreßler. Sedan,traße 6.

Starker 2rädriger
Handwagen

zu verk. Biebrich am Rh .,
Bachgasse 5.

Auto, Opel, 6-S.
fahrbereit , preiswert zu verkaufen oder gegen
ein kleines 2-Sitz' Auto zu vertauschen. Adler
6-Sitzer. 15/40 HL., 8 Kerzen, Spitzkühler
moderner Wagen , preiswert zu verkaufen
Anfragen an Mora . Kirchgasse 17.

auf dem Weg von . Hum¬
boldtstraße dis Niko as-
straße 1 klerne Brosche,
ovaler Oval mit kleinen
Brillanten umgeben . Da
Andenken gegen obig«
' ' Belohnung abzug.
oei I . S . Äeimerdinger.
Hoiiuwel Wilbelmftr . 42

Stativ -Camera.
13/18. mit Eoerz-Doppel-
Anastigmat Dagor . mit
Tasche u. Stativ u. drei
Dovv.-Kass.. wie neu . zu
verkaufen. Preis 1900 JL
Luisenstraße 6 3 St.

Starker Handkarren
zu verk. bei GersbaÄ,
Do tzbeimer Str . 20. H. 3.

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz . EIennorenstr .5

Schreibmaschine.
Schnei bohrmaschine
zu verkaufen . 2 - Ickftadt,
Niedernhausen.

Lefterwaa . vk. Kirchner.
Scharnborststraße 11.
Ein guter Kastenwagen.

auch als Waldwagen vk.
Dotzb.. Biebr . Landstr .' lQ

tzM - II AlM-KIÄer
Schuhe , Wäsche , Möbel
lauft Frau Klein

i Sch. Kinderwagen verk.
Stevvek . Am Römertor 2

Coulinstr. 8» l . Tel. 3490.

Schreibmaschine
(Mignon ), fast n .. vrsw.
zu verk. Lorentz, Rüdes-
licfmer Straße 34. 2 lks.

i Kinderwagen.
gut erhalten , im Auftrag
zu verk. Becker. Albrecht
straße 37. Htb. 2.

; Mandoline . Gitarre.
Laute."Violine Zither zu ^

' - - - Jahnstr . 3

Sitz- u. Liegewagen
u. Svortwag .. gevolit vk
Ruoff . Adelb'eidstr. 83, H

verk. Seidel . J ahnstr. 34.
Konzert -Zither . .

erb. Klapowaaen
~ ich-

erstkl. Fabrikat u. vrima
iisschlä

zu vk. Wanger . Michels-
bera 22. Htd. 1

Tennisschläger zu verk.
Mb . Taobl .-Verl ag. v>>
Wickelkissen mit Bezügen.
Wäschemange. Eisschrank
Kockk. Heinzelm. m. T.
el. Stehl .. Easbügeleisen
mit App., Ifl . Spark ., gr.
Plümo . 3 m Leinen zu
verk. Lange . Sonncnberg.
Wiesbadener Str . 57.

Kinderwaaen zu verk.
Be ster . Hellmundftr . 31

Kinder -Kastenwagen.
gut erb., billig su verk
Schwarz . Eckernfordestr.12

WMllS

W. ea!0R=ttincid)tung
in rotem Seidendamast.
Schreibt., Svieg ., Schrank
usw. abzug. v. Scheven,
Wielandstr. 2. 3. vorm.

gut erhalten , fahrbereit
zu verkaufen Sonnenberg
Talst raße 10_

Saft neues HemM
billig zu verk. Bester
Blücherstraße 31. Htb. P,

mit Mayer
Wellritzstmße 27. Öof.

K.-Deckb.. Kiff.. Stevvd ..
gr. Krüge , w. Kleid verk.
bartmann . Karlstr . 39. 1

1 vollständ. Bett,
u. 1 gußeis. Badewanne
billig zu verk. Üttinger,
öirscharaben 20. 2 l.

1 Nußb .-Bettstelle
nt fast neuer Svrungr.

ballig zu verk. Müller.
Eueifenauftraße 20. 3.

Gebt . Smungrahmen
m verk . Dieges . Schwal-
bacher Str . 35. 2. 9—12.

Schöner großer
UljMlilsp

zu verk oder gegen klein
umzutauschen. Anzus. von
1 Uhr nachm, ab

Select . Taunus str. 2T
I l Ofen. Tjü.  Stiefel,unt . Lack. fchw.. ob. gelb
Leder (40) verk Bender
Nerostraße 27. HtHT

«eimiei-W
bo. Ripsbezug , Stuttgart.
Mah.-Cestell. für 750 Jl.
Haas. Dotzb. Straße 25.

zu ' verkaufen Hällgarter
Straße 9. Part , lrnks
11 bis 1 Uhr/  —

Badeofen für Solz
u. Kohlen blll . zu m
Ernftbofer . Feldstr 27
“flleue Häckfelmafchrne
zu verkaufen. Dotzheim

Sofa . Nachttisch.
Evortwagen Effengitter, , ^ „tuumu ..
0.90 hoch. 3.60 l .. zu verk. R iebricher Landstraße 10
Erieger, Karlstr . 23. P . " ' '
9—12 Ubr vormittags.
, 2 neue Küchen-Ernr ..
best, aus Schrank . Tisch u.
2 Stühlen , billig zu verk.
bei Sauerborn . Schrerner
Lellmunditraße 37.

'Eebr . außen , emaillierte
Badewanne zu verkamen
>" ckm-i8er . Moritzstr. 26.

Zwölf elektrische Bl33

3« »Mit:
1 2tür . Sviegelschrank.
i Nachttisch mit Marmor,
1 Sekretär . 1 Tisch u. 2
Stuhle (alles Nußbaum)
verschied. '

Bügeleisen
i Hochglanz vernickelt, 3X
Kilo schwer, bill . ,zu verk

Lehmann u. Richard.
Bad Hombura v. d. Hon»

Bauarten
abzua. To nnusstr . 16. 3

Nachstehende gebrauchte

,, Schneider.
Lure mburgst rab e 11. 4.

„ ..größerer Eisschrank
Potz. Wä ' 'm.  Wäschemangel , Bt.
nvielhorte mit 3 Ern¬
ten u. Rasenmähmasch.
ft. verkaufen. Friedrich,

~ nstraße 84. Park
, l , spanische Wand.
L zusammenlegb . Leiter»
«ervierbrett , Bügelbrett.

Sachen preiswert su ver¬
kaufen: 2 große Bor-
fenster. ein kl,. Borfenfter
1 gr. Flügeltür . 2 Glas¬
türen . 1 Zinkbadewanne
2 Mest.-Gaslamven ein
Küchentisch. 2 Stuhle ein
kleiner Spiegel . 4 eimache
Leiter , ein Schlenstein,
ein Vogelhecke. Näheres
Wörthftraße 7. L Stock

vormittags.

leiÄenfirett . 1 Kinder-
snchchen zu verk. bei
^rau Elock. Wwe .. Hell-
mund,trabe 16. Pdh . 1.

3t(tC SaU nt— . x..
2 w. Riesen-Sasen . 2tur
Eisschr.. gr . verfchl. Kiste.
Gitarre , photogr . Avvar.
(9 X 12) billig zu verk.

lLmrdt. Walramstrabe 17. >

Braun . Dackel m. Hals¬
band u. Riemen abb . sek.
Gegen Belohnung abzug.
Mosbocker Straße 34.

Großer mittelbrauner

httMl -. - M»
Lchuhe, Uhren, Zahngeviffc,
Gardinen , Bettfed ., Möbel,
Teppiche, sow. alle ausrang.
Sachen lauft D . SIpper,
Sllehlstraße 11. Tel. 4878.

Zu kaufen gesucht geK
Zeitz-od. Goerz-
Prism .-Glas

6—8mal . Bergröb . Ana.
mit Preis Marxheimer,
Wilbelmstrabe 32.

Kontrabatz
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisang . u. T . 272
an den Tagbl .-Berlag

ÜIÜT lkinzelmödes
u. komplette Einrichtung.

Fr . Kannenberg.
Hellmundstrabe 17

iüiK
in Ahorn od. Kirfckbaüm
mit Inhalt , fern . Speise¬
zimmer , event . gebraucht,
von Brautleuten gesucht.
Zuschr mit Preisang . an
Mattes . Frankfurt/Main.
Schwan enstra ße 7. "6

Schreibtisch u. ItWÄ
zu kaufen gesucht. Oft . an
Schlesier. Lahnstr . 12. 1.

Möbel
bessere oder einfache, ge
brauchte, für 3 Zimmer
u. Küche, auch einzeln,
und Piano von Privat
zu kaufen gesucht. Off.
an Frau Bogel, Franken-
strabe 19. 1. Et . Tel . 2693

Nähmaschinen,
Kinderwagen . Grammo¬
phone «. Platten k. stets

R. Schmitt . Mainz.
Rochusftrabe 3».

Gut erh. Nähmaschine.
fow. Fahrrad o. Ber . ge.
Engel . Dismarckr 43.

Klein-Auto
Bugatti oder Wanderer

zu kaufen gesucht.
Carl Weiser & Eomp.
Kohlenh.-Gef. m b. H.

Mainz , Rheinallee 139.
Telephon 698.

A » gefudjt
Renault . Wander ., Adler.
mit neu. o. alt . Zul .-Sch.
Sof . Barzahl . Preis , gen
Befchr., Photo u. E. 285
an den Tagbl --Berlag

Mtoü U.HMM
ju%. gesucht. R. Schmitt,
Rochusftrabe 30 Mainz
Elegant . Kinder -Srtz- u.

Liegewagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Eoggel.
Bertramitrabe 22. Htb  "

Federro1 ü Federrolle . 15—20
Ztr . Tr ., zu k. ges. Ost.
mit Preisang . an Geyer,
Dotzheim. Biebr . Str . 70

KaufeLpiegel-u.Nkerscheibe
(jede Größe). Offert , an
Grüne Radler . Wiesbad

VerÜLaiil 'ön Lis
jLro zerbrochenen Zahngebisse , Uhren , Hinge , -
Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn - i
u .Damen- Kleidungsstücke , Schuhe etc . nur bei

Julius Rosenfeld
Aeltestes Geschäft £ An - u. Verkauf am Platze , j

45 Wagemannstr . 15.
Telephon 3964 .. Gegr. 1888 . -

W!!I!!!!!!!!!II11!UW!lWI!l!!Ii!I»!WWMM

__ Kaufe stets:1
Lumpen» Neutuchabfälle»

Wollgestr.» Papier, Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein¬
stampfen), Alt -Eisen» Sekt-, Wein

und Bordeameflaschen.

Gauer & Hies,
Telephon 4551. Werderftratze 3.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

PchtgeW1
Dame sucht sofort

besteres Weinlokal oder
Kastee zu nacht, od. zu
kauf. Off. B . 273 T.-V.

SSltNMi
oder Grundstück, einge
zu pachten gesucht. Of.
u. I . 272 Tagbl .-Verlay.

ographie einen
\l  gebildeten Mm.
f. II. S . 270 TagM .-B.

Metallwarenfabrik
sucht zur Uebernahme
eines ihrer lukrativsten
Artikel einen befähigten,
tüchtige« Herrn zwecks
Engros »Vertrieb für
In - «. Ausland (für
Ausland auch für Aus¬
länder geeig.), mit einem
Kapital von einigen
hunderttausend Mark.
Oss. 8. 272 Tagbl^ Verl.

_ _ 50 3 .. arbeilsfr.
u. nüchtern , sucht Fr . od.
Mädch gl . Art zur Ehe:
darf auch ungl . $ « 1-
ein. Angeb . u. B . 27o

an deii Tagbl .-Berlag . -

Gründl . Klaorer -Unter-
\̂. Da

Generalvertretung

Verloren'Gefunden
ihrer gesetzl. gesch. Fabri¬
kate vergibt Berliner
Metallwarenfabrik

Max Eutschnndt.
Berlin S . O. 28.

Oranienstrabe 37 1̂133
Sicherheit

500 11.Min.
Verloren

. 1000 Mk. ae„, . .u. monatl . Ruckzahl, von
Selbstgeber zu leih . gej.
szst. u. O. 275 Tagbl .-B

Hund
(Erdöl ) , auf den Namen
Rolf hörend , am 21. d. M.
auf der Wilhelmstr . zw,
Friedrich - u. Luisenstrabe
entlaufen . Wiederbring.
gute Belohn . Dr. Beres.
Wilhelmsttabe 15. 1.

EMMEWsehlmgeiHl

6000  Mk.
von angestellt. Beamten
gegen monatl . Ruckzahl,
zu leihen gesucht. Off. u.

28» Taabl .-Venl
'UNkelbl. Persö.süiWit

welche stch am 16. d. M
die braune

Krokodil
Damentasiche

aneignete , ist mir seit
gestern durch anonyme
Anzeige bekannt worden.
Die Tasche oder Inhalt
wenn auch mittlerroeile
unvollständig , ist brnnen
24 Stunden , meinetrregen
auf diskrete Art u. Ameise,
im Hotel Kaiserhof zu
deponieren, andernfalls
ich sofort schärfste Mab-
nabmen anwende.

Frau ist geneigt

Heirat.
Witwer . Fabrikarbeit .,

55 Jahre , mit 3 erw . gut
erzog. Kind , im Alter v.
23. 20 u . 14 I .. w. mit e.
Dienstmädch. od. Witwe
o. Kind ., nickt u. 40 I . b.
55 I .. in Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . Off.
mit Photographie unter
Z. 272 an den Tagbl .-B-

Kaufmann
ledig , in den besten I .,
sucht mit netter junger
Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat . Nichtanon.
Offert , mit Bild (auf W
sofort zurück) u. E . 276
an den Taabl .-Berlag . .

Derjenige Herr,
welcher am Mittwoch, den
14. Juli , abends 8 Uhr, am
Schillerpl . Mainz die Dame
anfprach und mit ihr in den
Bürgerhof ging, wird noch¬
mals herzl. um ein Lebensz.
gebeten unter 8 . 12,62 an
Ann .-Erp . D. Frenz , G. m.
b. H., Mainz . 1 6

Wel. iltisil . 1

Fuhren oller Art
ver Federrolle w. vromvt
u. reell des. Karl Knecht.
Eltviller Straße 3.

Off, u. L. 278 Tagbl .-B.
2 fesche junge Mädels

s. Bek. zweier ebens. H.
Seil . Off., mogl mit

Bild , u. U. 272 Tagbl .-B.

Einige Franzofen
mit Lebensmittelkarten
erhalten i« Privat gut-
bürgerlich . Mittags - und
Abendtifch. Adresse im
Taabl .-Beriag.  vz

«erichtsttraße 5. P.Gerichtsttraße 5. P.AnvörMl.MogsM

Heirat!
Fräul .. 40 Jahre , evg.

im Haushalt tat ., einige
taufend Mark Wäsche, fv.
Bermög-, sucht die Bek. e.
soliden Herrn in sicherer
Stell , oder best. Handw-
zwecks Heirat . Witwer m.
1- 3 K. nicht ausgefchloff.
Off. u. O. 276 Tagbl .-B.

Israelit . Knltusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i , d. Haupt-
fynagoge . Freitag , abds.
7.30 Uhr . Sabbat , mors,
g Ubr . nachm. 3 Uhr
abends 9.15 Uvr , (T' fcho
be Ato ) . — Wochentage,
morgens 7 Uhr . abends
7.30 Ubr - Ä „

Blt -Jfraelitifche ^ Kultus-Gemeinde . — Synagoge
Friedlichst, :. 33. strettag.abds . 7.30 Ubr . Sabbat,
morg . 7.15 Uhr . Mustaph
und Vortrag 9.15 Udr,
nachm. 4 Ubr . abends
9.15 Ubr . Wocheniage.
morg . 6.45 Uhr . abends
7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E . V.. Kl . Schwalbachsr
straße 10. Sabbat -Eni-
gang 7.45 Uhr . Sabbat,
morg . 8.30 Ubr . Mmcha
6 Ubr . Ausgang 9.15. - -
Wochentags , morgens 7,
Mincka u. Maarif 8.30.

können noch einige besiere
Herren teilnehm . Preis
10 Jl.  Offerten unter
S 271 an den Tagbl .-B ,

Ausgewiesener (Engl .)
Schreiner übern . Revar ..
Verpacken. Transp .. Pol.
u Mattiere ». Nerostr. 19.
Bend el . Haust.

Parkettböden reinigt
Sievers . Schwalb . Str . 41

eile
von Kanin , Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalbach. Str . 38.

Btnsen uns m -:ioer
w. sof. billig angefertigt.

sstsunen?

Fischer Römerberg 34. 2.
Das. 1 P . neue Samt¬
schuhe (Nr . 40). 1 Paar
Lederstiefel (Nr . 38) bill.
zu verkaufen.
Näherin im Anfertige»

u . Ausb . v.. Wasche bat
n.  Iäge ' frei ., ' Frk ^ Trnst.
Hellmu ndf tr . 31. Bdh . Dtstu ityjn -, j t

Büglerin!
nimmt noch Kunden an
in u. außer d.em H. Off.
u. B. 278 Tagbl .- Berlag.

Nehme noch Wäsche
zum Flicken an . Näh . bei

Frau Jäaer.
Blüch er ttr 7. Mittelb . 3.

Moiiikui -s!
dl. Bommersheim,

Dotzheimer Strasse 2. 1.

Zigarren Stck. 65 A vorzüglich
„ Stck. 7T5 A
ii Stck, 80 S>

Verlangen Sie San Dam zu Qualität
Citatzu iOO ^,
Aida zu 120 ^ Holl . Sandbl.

Französischer Algier -Tabal ;| nicht stark , ohne
jegliche Rippe, hervorragender Geschmack,

100 Gramm nur 6 Rfl.ark inki. Steuer.
100g RRittelschnitt nur Mk. 5 .—.
100g Virginia nur Mk. 4 .—. -***

100g echter Java -Tabak , ohne Rippen»für starke Raacher
100 Gramm nur 7.SÖ Süark,

Beachten Sie meine Schayfenster.
Sie finden Qualität und reelle Bedienung.

Firma

Ludnrig Kies-Zfiller
6 Herrngariensfrasse 6

Nähe des Bahnhufs. Am Ho el Krug.

Maniküre!
Dorfs Bellfnger,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater.

s MM « ^
A. liiiht zchMl!

wünsch. Kaffee od. Wirt-
schaft'"zu 'übernehm , Off.

~ 1 Tagbk-
(UfUIVU** MVV *,.»-». —' ■
u. F . 288 Tagbl .-Berlag.

mtrft rrrr

zu beteiligen , evt. solches
zu kaufen. Angebote u.
M . 288 an den Tagbl -B.

Kaufmann
svrachkundig. wünscht stch
an reellem Unternehmen
zu beteiligen . Offerten
u. D.' 271 an d. Tabl .-B.

solauAS Vorrat reictit:
Herreostiekel . . . . LUc. 125 .—
Herrenstiefel,braunBoxcalf
Damenstiefel, Hochschaft
Damen-Halbschuhe . . „
vLmell -SpaaZeiisehuhe . „
vamen-heiaensohuhe von „
Sandalen . . von

249.50
149.50
115.50

82.25
41.50 an
1.75 an

Strümpfe und Socken.

Schuhhaus Rom
Michelsberg 28.

ieo
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Auf dem Exerzierplatz. Wiesbaden — SdiiersfeisieF Straße. Auf dem Exerzierplatz]
läiif ■ynm 'Unslb « ! «»« # * Sdiaustelluiigeii aller Ärl ! Ers <klasslgj|

Jr. i .K IB1 W mJPMmlLCM .̂ CwB . 0 _ nur  noch Ms Mittwoch ;, den SB . jiilj , täglich geöffnet^

FleifchverteUung.
Am Samstag gelangen in sämtlichen Metzgereien

aus die Fleischmarken 2— 10 in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 3 Uhr nachm.200gmm  fl» n.SaliWidi
zur Verteilung . F 308

Der Preis beträgt 4.W Mk. die 20» g Kochsleich,
10.— Mk. das Pfund,

4.80 Mk. die 200 g Bratenfleisch,
12 .— Mk. das Pfund.

Mßerdem werden in den Metzgereien mit den An¬
fangsbuchstaben kt—V einschließlich

50 8' Leber- und Blutwurst
verteilt.

Der Preis beträgt für '50 g Lebe» u . Blutwurst
0 .80 Mk., 8 Mk. das Psund . F308

Wiesbaden , den 21. Juli 1920. Der Magistrat.

Nell. Mau! oon Moffeln.
Es gelangen heute und am 23. d . Mts . 2 Pfd.

deutsche Frühkartoffeln auf den Kopf zum Preis
von 75 Pf . je Pfd . zur Verteilung:

s ) in . den Kartoffelverkaufssteklsn Nr . 94—121 der
Vereinigung der Wiestadener Obst- u . Gemüse¬
händler,

d ) in den Verkaufsstellen Nr . 223 - 254 der Kar-
tosfellieferungs - Gesellschaft.

Abgabe nur an Geschäftskunden gegen Streichung
des Buchstabens kl der Nährmiltelkarten . F308

Wiesbaden , den 22. Juli 1920. Ter Magistrat.

Mllüe N « kl« .
Heute Freitag , 23. d. M ., nachm. 1 Uhr, der-

steigere ich Kellerstratze 14 folgendes:
2 Pferde , darunter 1 prima Reit - und Wagenpferd
(Dauerläufer ), 160 hoch, 1 elegantes leichtes Selbft-
sahrer -Halbverdeck, 1 kompl . Doppeispänner -Chaisen-
geschirr , 2 komplette Einspänner - Chaisengeschirre,
2 Brustblattgeschirre und 2 Ponykummete , 1 Reit-
sattel und anderes mehr . I . Stählgr.

Brennholz
liefert prompt waggonweise

Karl Pietsdimann
Höchst a . Main.

tDaschen, ‘ftusbessern u. Spannen
echter Spitzen, Siores u. Qardinen

unter sachkundiger Leitung.

ßouis kranke, IDilhelmstraße 26.

ganze oder zerbrochene , in Kautschuk, sowie Gold - und
Eilbcrgegcnstände , auch Bruch , kauft

Landau, Mamitiusstratze 14.
_ Sprechzeit 10—5 Uhr. _

Brennholz
liefert osenfertig franko
Hüus 2 . Eisenmenger,

Sah « im Taunus.
Telephon 2» Amt Wehen.

Br.Mattski
Facharzt f . Haut - u.

Harnkrankheiten.
Mühlgasse 11.

Brennholz
aller Art liefert vreisw.

Otto Kas « jnn .,
Holzhandlung.

Traben -Trarbach ( Mosel)

EäEe «An - und Verkauf
werden zur Repa,
ratnr angenomm.

T8Äe werde « verliehe « .
Eackgroßh . Riesel & Sperber
DotzheinierStr . 13. Tel . 612»

Schmierseife, Pfd. 3.90.
Drag. Backe. Taunusstr. 5

Die Gebiert eines prächtigen
Jungen

leigen hocherfreut an.
Wilhelm Ott und Frau

geh. Ries.
Nettelbeckstraße 17.

8. m.
d . üAutomobil -Centrale Wiesbaden

ßenerssI -Werträefo der ÖPEL-M&sSonio&ilwerke
Benzin , Oe8, Pneumatik , Zisise!i@rteile«

Telephon 61S0, 6161, 6162. Balmhofstrasse 20.

Ab 20. Juli ERÖFFNUNG unseres Nachtbetriebes
für Automobibahrten und Garage.

~ Gleichzeitig bringen wir unseren Taxameter - u . LKXUsaElomo &lIbeüpleb
in erstklassigen , offenen und geschlossenen Automobilen für Touren und Stadtfahrteu,
Fahrten von und nach der Bahn , des . zu den Früh - und Spätzügeo , nach den Rheinschiffen
usw . bei pünktlichster Bedienung sowie billigster Berechnung in empfehlende Erinnerung.

!Monopol
f Wilhelrnstr .8. Tel .ö9$ |

Uenie letzt . Ta * I

l !300  Ps.litlgai
Spannend . Detektiv - 1
Drama in 4 Akten [

mit Harry Hill.
Bervorr . Deistuages . I

1$Macht iJ#
Urkomisch . Lustspiel f

in 3 Akten.
III.

30 Frankfurter
Ruder -Regatta.

Erstklassige Bilder.
!Spielzeit tagt . 3-10*/, . I

für Wiesbadenu. Umgegend. E. 0. m. b. H.
"Büro : Hellmundstr . 45 . ' Wiesbaden . Tel . 490 u . 489.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Reines Olivenöl'Kte
la Rüböl (Vor lauf)

per Liter

F356

30 Mk.
20  Mk.

Häfnergasse 12. \
Thermalbäder

Einzelbad 1 .«
Dutzendkarten 10 M

Günstige Offerte!
1917e*Igrd.-WchKM
90 Kisten v . je 12 Flasch»
lagernd in W .. ru verk.
Mestre,Asence de Pubiicite

Alte Kolonnade 20/21.

Sehreib-
Maschinen!

Korbmöbel!
Emus . Peddigrohrinöbel

von 220 Mk . an u . Liesr-
stühle von 2S0 Mk . an.
K. Lad . Mohren . Römer-
berg 9. Nur eig . Amert.
Vollständige Ausbild , für

empfiehlt

Herrn . Rump
Moritzstr . 7. Tel . 2883.

Reparaturen sofort . 8I1

Sonntag , den 25 . Juii , nachm . 2—8 Uhr:

Wohltäügfeelts - Markt i
in EUvIUe

im prächtigen Rheingarten des Herrn Baron
v . Langwerth . Verkaufsst ^ nde , Erfrischungen,

Unterhaltungen , Verlosung , Konzert , Tanz.
Eintrittspreis 2 Mk ., für Kinder unter 15 J.

I Mk . Zu dieser Wohltätigkeitsveranstaltung
laden wir höfl . ein . F220

Der Vaterläniüschs Franemrerein
f . d . ehern . Amt Eltville , E . V.

Mri-NM MÄitzn.
Sosntsg , de« 25. Jnli : R « »fi «s nach

Rambach . Saalbau „Waldlnst " .
Zithervorträge , Konzert und Tanz.

Gartenkaffee Panorama
Endstajion Panoramaweg.

Wiener Kaffee . — Berühmte Kuehenbäekerei.

Handkoffer,
Dammtaschen , Brieftaschen, Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  784

A. lAitschert , Faulbrnnnensir . 10.

^Färdla = |

Cinhodueit

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früt )- verschied sanft und gottergeben nach längerem Leiden

mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Privatier Bruno Hoffrichter
im 77 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen t
Katharina Hoffrichter , © me. , geb. Rühl
Carl Hoffrichter und Familie.

Wiesbaden , Kirchgasse 13, den 22. Juli 1920.
Die Leichenfeier findet Samstag , den 24 . er ., vormittags 10 Uhr,

in der Leichenhalle , Platter Straße , daran anschließend die Ueber-
führung nach dem Nordfriedhos statt . Das feierliche Seelenamt am
Montag , den 26. Juli , morgens 7 Uhr , in der Bonifatiuskirche.

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten . 878

Etakmb-nMHnle
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

EiiM-ülier
mit Deckel und Ring.

EbmaA-fiafcfl
zum Zubinden.

Pergamenf-Fapiec
SleineuS-TMa

mit und ohne Deckel.

Sieinlgje
K167

Fetthüllen Odeon
TSten und Beutel liefert
S . C . Meyer . Bapirrlag.

Kltville . Tel 203.

MÜferskopf
(Kaiser 'Wilhelm -Turm ) .

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.

— Kaffee und Kuchen . —

w,eeNi * B. £ jg4j2
MSTBBs©MSBSnr»»»«« »» *'»?

gss

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

r—U . T .—
1Bis einschL Sonntag.

WeiB gegen gelb.
UL Teil:Sehreekea-

Bespenster
mit

IPEAHL WHITE.
■■ ■■■.

Thalia.
Kirchgass972 . Tel .6137

Vom 17.—23. Juli:
Erstanfführang!

Dis Boss von MüL
.Nach der Operette

von Leo Fall mit
Fritz 1 Massary

als „ Kondja Süll“
in 5 Akten.

Ferner:

Lya ’s Flsi*t mit
den Heiligen.
Filmkomödie in drei

Akten mit Lia Ley
in der Hauptrolle.

«will
Heute letzter Tag!
Fern Mdra
Fff redMel

Ernst ist das
Leben.

Dramatisches Bild
aus dem Künstler¬
leben in 5 Akten.

IflaxLanda
ffanniWeisse
Der Würger der!

Welt
Interessant . Detekt .- 1

Abenteuer in fünf
spannenden Akten.

Ersfanffübri

Reichsgräfin
Gisela.

Schauspiel in 5 Aktes
mit dem gleichnamii
Marlitt - Boraa&

Ersi  sief» tm
Reizendes Lustspiel

mit Kamst Stege.

KtNEPHONl
Allein - Erstaufführung

Asta Nielsen
Irmgard Bern

Conrad Veidt
Theodor Loos

Ed . v . Winterstein
8 Namen von Weltruf

in
Der Reigen.

Drama in 5 Akten.
D. Adele Eskimo
Schwank in 3 Akten.

c
Residenz-WM.

Freitag , 23. Juli.

Fräulein Puck.
Operette ins Alten von W.Ko>-°
In den Hauptrollen sind de
Ichäftigt : Die Damen : Maria
Kalif , Emmy Pelery , Christ«
Mnkellowskg , Gisela Wiirm,
Die Herren : OskAc Bugge . <S<® I
Ehrhart -Hardt , Ludwig Keppa,
F . W. Lieste , Kurt Stolzenberg, |

Hermann Varndal.
Anfang 7, Ende nach g.SSM \

wWs-koiizÄl
Freit »s:, 23. Juli. 1

Vormittags 11 Uhr.
Konzert , M

des Städtischen Kurorchesterl
in der Kochbrunnen-Anlags.

Leitung : E. Wemheaer.
1. Choral. ,,
2. Ouvertüre zu „Raymond

von A. Thomas. T
3. Loreley - Paraphrase von

Neawadba. ,
4. Walzer aus„Die Fledermaas

von J. 6trauß . .
5. Liebeatraum nach dem Balis

von A. Czibulka. ,
6. Potpourri ans dem Ball»«

„Die Puppenlee “ von Bayer.

Abonnements-Konzerte
Stadt. Kurorchestar.

Nachmittags 4.30—0 Uhr:
Leitung : Konzertmstr.W.Wo^
1. Ouvertürez .„KönigStepha“

von L v. Beethoven. ,
2. OroßeBallettmuaika.„Faust

von Ch. Gonnod. ,3. Introduktion und Gebet au
„Rienzi“ von R. Wagnef-.

4. Fantasie an» der Oper *r‘
Traviata “ von G. Verdi»

B. Schäferspiel aus opiQ”
Dame“ von P. TschaikowatJ.

6. Ouvertüre zu „Figaros H« “
zeit“ von W. A. Mozart.

7. Semper ßdelis , Marsch r0“
Sousa.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Leitung : C. Schuricht, St*®.

Musikdirektor.
Richard Wagner-Abend

1. Vorspiel zu ^Die Meist*’’
singer von Nürnberg • , ,

2. a) Waldvreben, b>Schm»«“®
Iieder aus «Siegfried . ,

3. a) Siegfrieds NhewfabA
h) Siegfrieds Tod u. Trau«
marsch aus „GOtterdä» ®̂
rung “. • I

4. Ouvertüre zu „Rienzi •
Sämtlich von Richard
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